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• 5 -Bau- und Wohnprogramm 

Warum nicht ein eigenes 
Heim schaffen? ~ , 

Josef Mitterhuemer, Kreditreferent. 

Wenn's um Geld geht . 

Sehr geehrter Kunde! 
Wenn Sie ein lastenfreies Grund­
stück haben und darauf bauen wol­
len , helfen wir Ihnen , die Bau- und 
Nebenkosten zu berechnen und er­
stellen Ihnen ein Finanzierungskon­
zept. Einen Teil der Kosten müssen 
Sie aus Eigenmitteln aufbringen. Ei­
nen weiteren Teil steuert die Landes­
regierung in Form eines geförderten 
Darlehens bei. Den Rest übernimmt 

• 

die S-Bausparkasse gemeinsam mit 
uns. Unser Wohnbauberater kennt 
alle Förderungen und Steuerspar­
möglichkeiten und rechnet Ihnen 
Ihre monatliche Rückzahlungsrate 
aus. 
Holen Sie sich bei uns die Broschüre 
,,Bauen & Wohnen". 

Josef Mitterhuemer 

5 Sparkasse Steyr 
Steyr-Stadtplatz '@! 22 3 74 
Steyr-Münichholz '@! 63 0 03 
Steyr-Ennsleite '@! 24 1 11 

Steyr-Tabor ~ 61422 
Steyr-Resthof ~ 61 0 39 
Garsten '@! 23 4 94 

Sierning '@! 22 18 
Sierninghofen / 
Neuzeug '@! 22 20 



Liebe Leser, 
wenn sich der Frühling heuer auch 
nur zögernd einstellt, gehört der 
Winter 1985186 bereits der Vergan­
genheit an. Wie in all den Jahren 
vorher hat der f-rost wieder einer 
Reihe von Straßen im Stadtgebiet 
nicht unerhebliche Schäden zuge­
fügt, die es nun zu beheben gilt. 
Während kleinere Frostaufbrüche 
und Schlaglöcher kurzfristig vom 
städtischen Wirtschaftshof repariert 
werden können, wird es da und dort 
nötig sein, ganze Straßenstücke mit 
einem neuen Belag zu versehen. 
Derzeit wird im Einvernehmen zwi­
schen Stadtbauamt und Wirtschafts­
hof unter Berücksichtigung dieser 
Schäden das Asphaltierungspro­
gramm 1986, für das im Voranschlag 
der Stadt für das heurige Jahr fünf 
Millionen Schilling vorgesehen sind, 
fertiggestellt und sobald Heißmisch­
gut zur Verfügung steht, in Angriff 
genommen. In diesem Zusammen­
hang möchte ich auch auf das Pro­
blem der Straßenmarkierung hinwei­
sen. Bisher war es aufgrund der im 
Wirtschaftshof zur Verfügung ste­
henden Einrichtungen nicht mög­
lich, die Markierungen in der ge­
wünschten Schnelligkeit durchzu­
führen. Es wird daher im heurigen 
Jahr erstmals eine Teilung der Ar­
beiten in der Form vorgenommen, 
daß Jene Bodenmarkierungen, wel­
che dem fließenden Verkehr dienen, 
von einer Fremdfirma durchgeführt 
werden und der städtische Wirt­
schaftshof vorwiegend die Markie­
rungen der Parkplätze besorgt. 

Am Dienstag, dem 25. März, stattete 
der Wohnbaureferent der oö. Lan­
desregierung, Herr Landesrat Ernst 
Neuhauser, der Stadt Steyr einen In­
formationsbesuch ab. In einem aus­
führlichen Gespräch mit dem Wohn­
baureferenten wurden alle aktuellen 
Wohnbaufragen der Stadt Steyr 
erörtert und auch die Vorgangswei­
se für die nächsten Jahre festgelegt. 

Die Seite des Bürgermeisters 

Die Verhandlungen wurden durch 
eine Besichtigung der Wohnbauvor­
haben der GWG der Stadt Steyr an 
der Steinfeldstraße und Reithoffer­
gasse ergänzt. Als Ergebnis kann 
festgehalten werden, daß der Woh­
nungsneubau im bisherigen Umfang 
weitergeführt wird, wobei einerseits 
durch eine Reduzierung gewisser 
Maße eine vertretbare Mietenhöhe 
angestrebt wird und andererseits 
der Bau von zusätzlichen Pensioni­
stenwohnungen in den verschiede­
nen Stadtteilen einen Schwerpunkt 
bilden soll. Besondere Bedeutung 
wird aufgrund des historischen 
Hausbestandes in Zukunft der Alt­
stadtsanierung zukommen. Durch 
diese Maßnahmen soll die Wohn­
qualität in den älteren Stadtteilen ge­
zielt angehoben werden, um da­
durch die aufwendigen Aufschlie­
ßungsarbeiten für Neubaugebiete zu 
reduzieren. 

Am 2. April wurde auf dem Grund­
stück an der Ennser Straße gegen­
über der GFM durch die Firma 
Kram/ der Spatenstich zur Errich­
tung eines Betriebsgebäudes durch­
geführt. Damit wurde gewisserma­
ßen der Startschuß für die Nutzung 
des von der Stadt Steyr vor mehre­
ren Jahren zum Zwecke von Be­
triebsansiedlungen erworbenen 
Grundstückes abgegeben. Bei der 
Firma Kram! handelt es sich um ei­
nen Erzeuger von Sportbekleidung, 
durch dessen Ansiedlung im Stadt­
gebiet etwa 100 neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden. 
Kürzlich wurde als private Initiative 
das Projekt einer Tiefgarage unter 
der Promenade der Öffentlichkeit 
vorgestellt, über welches im Inneren 
des Blattes ausführlich berichtet 
wird. Nach der Ansicht der Projek­
tanten soll dadurch erreicht werden, 
daß der Stadtplatz autofrei gemacht 
werden kann. Wegen der Größe und 
Tragweite dieses Vorhabens möchte 

ich auch an dieser Stelle einige 
grundsätzliche Feststellungen tref­
fen. Die Stadtverwaltung begrüßt al­
le Initiativen, welche der Entwick­
lung der Stadt dienen, wenn auch, 
wie in diesem Fall, noch verschiede­
ne entscheidende Fragen zu klären 
sind. Zuerst haben sicher die Tech­
niker das Wort, denn es ist zu prü­
fen, ob aufgrund der Bodenbeschaf­
fenheit in diesem ältesten Teil der 
Stadt ein bergmännischer Vortrieb 
des geplanten Stollens technisch 
durchführbar ist. Bei einer positiven 
Beurteilung ist dann die ebenso 
wichtige Frage der Finanzierung zu 
prüfen und zu klären, denn es ist 
klar, daß die Finanzkraft der Stadt 
nicht ausreichen würde, ein solches 
Vorhaben aus eigener Kraft zu be­
streiten. 
Zum Abschluß möchte ich mich 
noch an die Hundebesitzer in unse­
rer Stadt wenden. Alle Jahre im 
Frühling erreichen mich zahlreiche 
Anrufe von Fußgängern, welche 
sich über die durch Hunde verur­
sachten Verunreinigungen der Geh­
steige und Spazierwege beklagen. 
Bei allem Verständnis für die Tiere 
appelliere ich an alle Hundebesitzer, 
vorzusorgen, daß Verschmutzungen 
öffentlicher Wege und Kinderspiel­
plätze vermieden werden. Wir alle 
freuen uns, wenn viele Gäste zu uns 
kommen und zeigen ihnen gerne die 
Schönheiten unserer Stadt. Ich glau­
be, es ist in unser aller Interesse, 
wenn wir ihnen auch zeigen können, 
daß wir in einer sauberen Stadt 
wohnen. 
Ich hoffe, daß diese Mitteilungen 
und Informationen Ihr Interesse fin­
den werden und verbleibe wie 
immer 

Ihr 

Heinrich Schwarz 



Baumpflanzung 
auf öff entliehen 
Parkplätzen 

Die 1985 an der Bahnhofstraße mit 
Erfolg begonnene Baumpflanzung wird 
weitergeführt. Der Stadtsenat bewilligte 
295.300 Schilling für die Pflanzung von elf 
Ahornbäumen auf den öffentlichen Park­
plätzen vor dem Forum-Kaufhaus, vor 
dem Schwechaterhof und am Wieserfeld­
platz. Damit keine Parkplätze verloren­
ge hen, werden die Baumgruben mit ge­
schlitzten Betonplatten abgedeckt. 

3,3 Mill. S 
für Kanalisation 
Weinzierl 

Als zweite Baurate für die Kanalisation 
Weinzierl bewilligte der Gemeinderat 3,3 
Millionen Schilling. Der Kanalbau wird 
bis Ende April abgeschlossen sein. Dann 
wird auf die Feldstraße ein neuer Belag 
aufgebracht. Die Kosten der ersten Ausbau­
stufe der Kanalisation Weinzierl belaufen 
sich auf insgesamt 7,3 Millionen Schilling. 

Verkauf eines 
Gewerbegrund­
stückes 

Der Gemeinderat bewilligte den Ver­
kauf eines 3345 Quadratmeter großen 
Grundstückes an der Kreuzung Haager 
Straße und Voralpen-Bundesstraße zum 
Preis von 1,327.000 Schilling. Die Firma 
W u tzel verpflichtet sich, innerhalb von 
drei Jahren auf dem Areal einen Gewer­
hcbetrieb zu errichten und zu betreiben. 
Diese Verpflichtung wird durch ein Vor­
und Wiederkaufsrecht der Stadt grundbü­
chcrlich sichergestellt. Die Firma Wutze! 

Bürgermeister 
kommt 
zu den Bürgern 

Bürgermeister Heinrich Schwarz 
kommt zum Gespräch mit den Bürgern 
in die einzelnen Stadtteile, um sich 
direkt vor Ort über persönliche Anlie­
gen und Probleme zu informieren und 
vor allem der arbeitenden Bevölkerung 
Gelegenheit zum Gespräch mit dem 
Bürgermeister außerhalb der im Rat­
haus vorgesehenen Sprechstunden zu 
geben. 

Die nächsten Sprechtage finden am 
Dienstag, 29. April, ab 18 Uhr in 
Gleink im Haus der Begegnung, Glein­
ker Hauptstraße 12, und am Dienstag. 
6. Mai, ab 18 Uhr in der Waldrand­
siedlung im Kinderfreundeheim, Sie­
bererstraße 9, statt. 
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Großes Erneuerungsprogramm 
der Stadt im Wehrgraben 

„Allein in diesem Jahr verwirklichen 
wir im Stadttei l Wehrgraben ein Inve­
stitionsprogramm im Werte von 50 
Millionen Schilling", sagte Bürgermei­
ster Heinrich Schwarz beim Informa­
tionsgespräch im Mehrzwecksaal 
Wehrgra ben, wo die Fachbeamten der 
Stadt anhand von Plänen und Skizzen 
die interessierten Bewohner des Stadt­
teiles Wehrgraben-Eysnfeld über den 
Neubau des Abwasserkanales und der 
Direktionsbrücke, des Museumssteges 
und des Schloßleitenweges sowie über 
Maßnahmen zur Stadterneuerung und 

überläßt ihr bisheriges Gewerbegrund­
stück dem BMW-Motorenwerk, das dieses 
Grundstück zu einer Betriebserweiterung 
benötigt. 

Osteraktion für 
Sozialhilfeempfänger 

Die Stadl Steyr gewährte anläßlich des 
Osterfestes Beziehern einer laufenden So­
zialhilfe als freiwillige Leistung eine fina­
zielle Zuwendung. Ferner erhielten aus 
demselben Anlaß die taschengeldbezie­
henden Pfleglinge des Zentralaltenheimes 
eine Zuwendung in Höhe des monatlichen 
Taschengeldes. Der Stadtsenat gab dafür 
323.000 Schilling frei . 

Anprall träger 
für Unterführung 
Damberggasse 

Da durch undisziplinierte Lkw-Fahrer 
der Anprallträger der Bundesbahn-Unter­
führung in der Damberggasse immer wie-

Stadtteilbelebung eingehend informier­
ten. Die Sprecher des Stadtbauamtes 
wiesen bei ihren Vorträgen darauf hin, 
daß bei allen Baumaßnahmen engster 
Kontakt mit den betroffenen Anrai­
nern gehalten und alles unternommen 
werde, um den Verkehr und die Zu­
fahrten zu den einzelnen Objekten so 
weitgehen~ wie möglich aufrechtzu­
erhalten. Uber die im Stadtteil Wehr­
graben geplanten Vorhaben haben wir 
im Amtsblatt bereits ausführlich be­
richtet. 

der beschädigt wird und bei heftigem 
Anprall es auch zu einer Brückenverschie­
bung mit verheerenden Folgen für den 
Bahnverkehr kommen könnte, wird von 
der ÖBB nun ein Anprallträger aufge­
bracht, der direkt mit den Widerlagern 
verankert ist und eine Brückenverschie­
bung mit Sicherheit verhindert. An den 
Kosten in Höhe von 5 10.000 Schilling 
beteiligt sich die Stadt mit 195 .500 Schil­
ling. 

Kostenlose 
Rechtsauskunft 

Rechtsanwalt Dr. Ernst MUIGG erteilt 
am Donnerstag, 24. April, in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr im Rathaus, Zimmer 101, 1. 
Stock, kostenlose Rechtsauskunft. Bei die­
ser Dienstleistung der oö. Rechtsanwalts­
kammer handelt es sich grundsätzlich um 
eine einmalige Auskunft informativen 
Charakters. Die erste unentgeltliche Aus­
kunft steht jedem Bewohner der Stadt 
Steyr und Umgebung zu, und zwar ohne 
Rücksicht auf Einkommens- und Vermö­
gensverhältnisse des Ratsuchenden. 
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Stadt unterstützt 
,,Arbeitslosen-Selbsthilfe" 

Die Stadt hat das ehemalige Betriebsge­
bäude der Bau- und Möbeltischlerei Stau­
dinger in der Fabrikstraße gemietet und 
stellt es dem Verein „Arbeitslosen-Selbst­
hilfe Steyr" zu einem Pachtzins von einem 
Schilling monatlich zunächst für sechzehn 
Monate zur Verfügung. Die Stadt zahlt für 
das Lokal monatlich I0.000 Schilling. Die 
Mitglieder des Vereines halten unter der 
Anleitung diplomierter Sozialarbeiter und 
Jugenderzieher in den Räumlichkeiten der 
ehemaligen Tischlerei Arbeitstrainingskur­
se ab, die ungelernten Jugendlichen, die 
arbeitslos sind, eine gewisse Qualifikation 
für eine bessere Vermittelbarkeit am freien 
Arbeitsmarkt geben sollen. Die Arbeits­
marktverwaltung hat sich bereit erklärt, 

Sanierung 
des Quenghofes 

Für die Fortführung der Sanierung 
des Quenghofes bewilligte der Ge­
meinderat dem Lions-Club Steyr-In­
nerberg eine außerordentliche Subven­
tion in Höhe von 320.000 Schilling. Der 
Club hat bisher das denkmalgeschützte 
barocke Gebäude außen restauriert, 
1985 die ehemalige Tenne instandge­
setzt sowie Fenster und Türen erneu­
ert. Nun sollen der Innenhof, sanitäre 
Anlagen und der Boden der Tenne 
fachgerecht restauriert werden. Die 
Kosten belaufen sich auf 800.000 Schil­
ling. Trotz Sach- und Arbeitsleistungen 
der Mitglieder ist der Club nicht in der 
Lage, diese Mittel aus eigener Kraft 
aufzubringen. Es wird auch Unterstüt­
zung durch das Land erwartet. 

Hilfe mit 
Brennstoffaktion 

Die Stadt gewährt einkommensschwa­
chen Familien oder Personen Beihilfen zur 
Anschaffung von Brennstoff. Diese Unter­
stützung kann von Steyrer Bürgern bean­
tragt werden, deren monatliches Haus­
haltseinkommen die sogenannte Mindest­
pension nach dem ASVG nicht übersteigt. 
Unter Haushaltseinkommen ist das ge­
samte monatliche Nettoeinkommen des 
Antragstellers und aller mit ihm im ge­
meinsamen Haushalt lebenden Personen 
zu verstehen. Die Beihilfe kommt etwa 800 
Personen zugute. Der Gemeinderat gab 
für diese Aktion 800.000 Schilling frei. Die 
Unterstützung wird in Form von Gut­
scheinen im Werte von je l000 Schilling 
gegeben. • 

ZUR ERSTELLUNG EINES KANAL­
PROJEKTES für die Kanalisation Steyr 
südlich des Wehrgrabens stellte der Stadt­
senat den Antrag an den Gemeinderat zur 
Freigabe von 495.200 Schilling. 

swyr 

für die Dauer der Arbeitstrainingskurse 
für die Hälfte der Miete des Lokales 
aufzukommen. 

Zur praktischen Arbeit für den Trai­
ningskurs hat die Stadt das gemeindeeige­
ne Distlbergergut angeboten. Zwölf Ju­
gendliche, die am Arbeitstrainingskurs 
teilnehmen, werden dort unter Anleitung 
von Fachpersonal in einem Zeitraum von 
vier Monaten Maurer- und Installationsar­
beiten durchführen. Die Stadt stellt das 
Bau- und Installationsmaterial zur Verfü­
gung, die Arbeitsmarktverwaltung trägt 
die Kosten des Kurses. Für die Miete des 
Vereinslokales und den Ankauf von Bau­
materialien bewilligte der Stadtsenat zu­
nächst 154.000 Schilling. 

3,4 Mill. S für 
Müll-Maschinen 

Für den Ankauf eines Müllverdich­
tungsgerätes und einer Laderaupe gab der 
Gemeinderat 3,411.000 Schilling frei. Die 
Maschinen werden auf der sanierten Müll­
deponie der Stadt eingesetzt. Die Deponie 
wird voraussichtlich im Juli dieses Jahres 
wieder zur Verfügung stehen. 

12,3 Mill. S 
für höhere Schulen 

Gemäß dem Leasingvertrag zwi~chen 
der Stadt Steyr und der Republik Oster­
reich bewilligte der Gemeinderat 
3,950.000 Schilling als Vorfinanzierung für 
die Erweiterung der BHAK und HBLA 
für wirtschaftliche Frauenberufe in Steyr. 
Es ist das die letzte Rate der Vorfinanzie­
rung der Gesamtbaukosten, die 12,3 Mil­
lionen Schilling betragen. 

Stadt fördert 
Sportvereine mit 
660.000 S 

Der Gemeinderat gab 660.000 Schilling 
frei, die 41 Steyrer Sportvereinen zur För­
derung ihrer Aktivitäten zur Verfügung 
gestellt werden. Für die Bemessung der 
Höhe der Subventionen wurden weitge­
hend die Mitgliederzahl, die Aktivitäten 
im Breiten- und Spitzensport, die Wett­
kampferfolge sowie die Nachwuchsarbeit 
der Vereine herangezogen. 

Überdachte 
Sitzplatztribüne für 
Vorwärtsplatz 

Der Sportklub Vorwärts errichtet eine 
überdachte Sitzplatztribüne, die 4,737.544 
Schilling kostet. Der Gemeinderat bewil-

Aus dem 
Stadtsenat 

Die mit dem Gregor-Goldbacher­
Förderungspreis ausgezeichnete Arbeit 
„Steyr-Münichholz - ein Stadtteil im 
Wandel der Zeit" wird in der Publika­
tion „Veröffentlichungen des Kultur­
amtes" gedruckt. Der Stadtsenat bewil­
ligte dafür 95.500 Schilling. Als Druck­
kostenbeitrag für die Dissertation „Die 
Entwicklung der Arbeiterbewegung in 
der Stadt Steyr und ihrer Umgebung 
von 1918 bis 1934" bekommt Josef 
Stockinger 8000 Schilling. Zum Ankauf 
eines Waschautomaten für die Wäsche­
rei des Zentralaltersheimes bewilligte 

~ der Stadtsenat 155.000 Schilling. Die 
. Schätzung der Liegenschaft „Reithof­
. fergründe" durch gerichtlich beeidete 

Sachverständige kostet 127.500 Schil­
ling. Die Kuraktion für Steyrer Pensio­
nisten in Badgastein unterstützt die 
Stadt mit der Übernahme der Bus­
transferkosten in Höhe von 12.300 
Schilling. Für die Erneuerung der Stra­
ßenmarkierung werden heuer mehr als 
drei Tonnen Farbe benötigt. Der Stadt­
senat gab dafür l08.000 Schilling frei. 

Als Ausfallshaftung für das Konzert 
der Regensburger Domspatzen in Steyr 
bewilligte der Stadtsenat 44.600 Schil­
ling. Der Personalvertretung des Magi­
strates wird zur Durchführung von Per­
sonalbetreuungsaufgaben eine Subven­
tion von 345.000 Schilling gewährt. Die 
Bezirksstelle Steyr-Stadt des Roten 
Kreuzes bekommt eine Subvention in 
Höhe von 390.000 Schilling. Zur 
Durchführung des Seniorenturnens in 
Steyr werden Vorturnerinnen ausgebil­
det, für deren Schulung vom Stadtse­
nat 15.000 Schilling bewilligt wurden. 
Gemäß den Richtlinien zur Förderung 
von Lärmschutzmaßnahmen gewährt 
die Stadt für Objekte in der Dukart­
und Eisenstraße einen Zuschuß von 
insgesamt 15.000 Schilling für den Ein­
bau von Lärmschutzfenstern. 

Die Änderung der Detailplanung für 
den Bau der Direktionsbrücke kostet 
99.000 Schilling. Den Ankauf eines 
Elektro-Rollstuhles für einen Behin­
derten unterstützt die Stadt mit I0.000 
Schilling. Zum Ankauf eines neuen 
Einsatzfahrzeuges für die städtischen 
Elektriker als Ersatz für das alte wur­
den 238.000 Schilling freigegeben. Ein 
neuer Schneepflug kostet 160.000 
Schilling und ein Wasserwagenaufbau, 
beides für den städtischen Wirtschafts­
hof, 158.000 Schilling. 

ligte für das Jahr 1986 eine Subvention 
von einer Million Schilling. Das Projekt 
wird auch vom Land Oberösterreich, dem 
Sportverband Oberösterreich und dem 
Österreichischen Fußballverband maß­
geblich gefördert. Die Eigenleistung des 
Vereines beträgt nahezu eine halbe Mil­
lion Schilling. 
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Neue Impulse für Stadtentwicklung 
durch unterirdischen Parkraum 
im Stadtzentrum 

PARKKAVERHE 

6/106 

ZUG AN GSSTOLLEN 

Einfahrt zur 
Parkgarage vor 
dem Werndldenkmal. 

Ausfahrt beim 
Schloß Lamberg. 

D ie Altstadt des 1000 Jahre alten Steyr 
zählt zu den berühmtesten in Euro­

pa und kann langfristig nur bei großzügi­
ger Lösung des Parkproblems im Altstadt­
kern in der ursprünglichen Qualität erhal­
ten werden. Bürgermeister Heinrich 
Schwarz und der Kaufmann Franz J. 
Hartlauer präsentierten am 18. März in 
Steyr ein Großprojekt zur Lösung der 
Parkplatzfrage. 

Das Ziviltechnikerteam Dipl.-Ing. Hel­
mut Schimek, Dipl.-Ing. Erich Hackl und 
Dipl.-Ing. Johann Golser konzipierten für 
Steyr eine unterirdische Parkkaverne im 
Bereich zwischen Berggasse und Werndl­
park, die mit einer Kapazität bis zu 500 
Pkw-Stellplätzen den ruhenden Verkehr 
von Stadtplatz und Ennskai aufnehmen 
kann. Die Autolenker könnten vom abge­
stellten Fahrzeug aus in kürzester Zeit 
durch direkte Zugangsstollen den Stadt­
platz, das Geschäftszentrum Steyrs, errei­
chen. Mit dem geplanten Steg über den 
Steyrfluß ist auch eine direkte Gehverbin­
dung vom Wehrgraben zur Parkgarage 

Präsentation des Modells im Meditz-Haus. 
Im Bild (v. l. n. r.): Bürgermeister 

Heinrich Schwarz, Franz J. Hartlauer und 
Arch. Dipl.-Ing. Schimek. 

Steyr 



möglich. Die Lage und Konzeption dieser 
Parkkaverne hat den Vorteil der problem­
losen Einbindung in das bestehende Ver­
kehrswegenetz und im übrigen kaum Aus­
wirkungen auf das Stadtbild. Die Besucher 
Steyrs finden dann einen autofreien Stadt-

Fortsetzung auf Seite 9 

sit>yr 

FUSSGÄNGERZONE STAOTPLATZ 

Ausgang zum 
Stadtplatz neben 

dem Bummerlhaus. 

Möglicher Ausgang 
beim Schloßberg. 
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Der Amtsarzt informiert: Amtliche 
-Nachrichten-
Gemeinn. Wohnungsgesellschaft der Stadt 
Steyr GesmbH, Steyr,Rathaus, HV-42/68, 
städt. Liegenschaftsverwaltung 

Durch Zecken· übertragbare Krankheiten 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über di_e Lieferung und Montage von 
Kunststoffenstem für das GWG-Objekt 
Resthofstraße 1 - 13. 

Die Anbotunterlagen können ab 15. 
April 1986 in der Liegenschaftsverwaltung 
des Magistrates Steyr, Zimmer 115, abge­
holt werden. Die Anbote sind verschlossen 
und mit der Aufschrift „Kunststoff­
Schnelltauschfenster GWG-Objekt Rest­
hofstraße 1 - 13" versehen, bis spätestens 
6. Mai 1986, 10 Uhr, in der Einlaufstelle 
des Magistrates Steyr, Zimmer 232, abzu­
geben. Die Anboteröffnungsverhandlung 
findet am gleichen Tag um 10.15 Uhr im 
Magistrat Steyr, Liegenschaftsverwaltung, 
Zimmer 115, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
Dir. OAR Brechtelsbauer 

Magistratsabteilung VI, Liegenschaftsver­
waltung, GHJ2-2204/86 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über Lieferung und Montage von Kunst­
stoffenstern für die Schule Punzerstraße 
73 - 75. 

Die Anbotunterlagen können ab 15. 
April 1986 in der Liegenschaftsverwaltung 
des Magistrates Steyr, Zimmer 115, abge­
holt werden. Die Anbote sind verschlossen 
und mit der Aufschrift „Kunststoff­
Schnelltauschfenster - Schule Punzerstra­
ße 73 - 75" versehen, bis spätestens 7. Mai 
1986, 10 Uhr, in der Einlaufstelle des 
Magistrates Steyr, Zimmer 232, abzuge­
ben. 

Die Anboteröffnungsverhandlung fin­
det am gleichen Tag um 10.15 Uhr im 
Magistrat Steyr, Liegenschaftsverwaltung, 
Zimmer 115, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
Dir. OAR Brechtelsbauer 

Die einheimischen Zecken können 
beim Blutsaugen nicht nur das in der 
letzten Ausgabe des Amtsblattes be­
sprochene FSME-Virus, sondern auch 
Borrelien ü hertragen. Es handelt sich 
bei den Borrelien um Bakterien aus der 
Gruppe der Spirochaetales. Das Inter­
esse an Bakterien, die durch Zecken 
übertragen werden können, ist beson­
ders groß geworden im Zusammen­
hang mit einer Gelenksentzündung, 
die erstmals 1975 in dem kleinen Ort 
Lyme im US-Staat Connecticut ende­
misch aufgetreten ist. Allen Steere von 
der Yale-U niversität studierte die Er­
krankung sehr genau und kam zu dem 
Schluß, daß eine systemische Infek­
tionskrankheit vorliegt, die sich in der 
Folge eines Zeckenstiches zunächst als 
Hautkrankheit, dem Erythema chroni­
cum migrans, manifestiert, der Tage bis 
Wochen , gelegentlich auch Monate 
später, Gelenksentzündungen, Gehirn­
hautentzümlung, Nerven- und Herz­
muskelentzündung folgen können. Das 
Syndrom wurde nach dem Ort der 
ersten Beobachtung „Lyme-Krank­
heit" genannt. 1982 gelang W. Burg­
dorfer die Isolierung einer Spirochäte 
aus einer Zecke der Gattung Ixodes. 

Das natürliche Reservoir der be­
schriebenen Krankheitskeime (Borelia 
burgdorferi) sind die kleinen, mittel­
großen und großen Säugetiere des 
Waldes sowie freilebende Haustiere 
wie Katzen und Hunde. Wahrschein­
lich können die Borrelien auch lange in 

Richtigstellung 
der Kundmachung in der März-Nummer 
des Amtsblattes über den Zuschuß zur 
Unfruchtbarmachung weiblicher Hunde: 

,,Der Zuschuß beträgt in jedem Einzel­
fall S 500.- im nachhinein. Für Personen, 
deren Pension die Höhe des Ausgleichszu­
lag_enrichtsatzes nicht erreicht, und für den 
00. Landestierschutzverein - Tierheim 
Steyr - beträgt der Zuschuß S 1000.- i_m 
nachhinein. Auf den Zuschuß besteht kein 
Rechtsanspruch. 

Endlich ist es soweit! 
Wir laden Sie -~in, unsere modernst eingerichteten Schauräume zu 
besichtigen! Uber 1000 verschiedene Fliesenmuster sowie laufend 
günstige Sonderangebote erwarten Sie! 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Seyrlehner 

777 
777 
777 
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4441 Behamberg, Tel. (0 72 52) 63 8 27 
4300 St. Valentin, TeL (0 74 35) 27 53 

i 
KACIEÖFEN 

Arthropoden leben, von denen sie 
beim Blu~saugen aufgenommen wer­
den. Als Uberträger von B. burgdorferi 
kommt in unserem Land in erster Linie 
die Schildzecke Ixodes ricinus in Frage. 
Sie kann beim Blutsaugen mit allen 
Entwicklungsformen (Larve, Nymphe, 
adulte Formen) den Krankheitserreger 
übertragen. Etwa 10 bis 20 Prozent der 
Zecken enthalten diese Borrelien. In­
fektionen ereignen sich sowohl in Ge­
bieten mit als auch ohne FSME-Ge­
fahr. Nach dem derzeitigen Stand un­
serer epidemiologischen U ntersuchun­
gen in Ostösterreich läßt sich vorläufig 
schließen, daß B. burgdorferi im ge­
samten Verbreitungsgebiet von Ixodes 
ricinus übertragen werden kann. Zek­
~_en sind allerdings nicht die einzigen 
Uberträger. Auch fliegende, blutsau­
gende Insekten kommen in Betracht. 
Dies sind nach den Beschreibungen 
einiger Patienten sehr wahrscheinlich 
bestimmte Bremsen-Arten. Die Lyme­
Krankheit ist eine systemische Infek­
tionskrankheit. Sie beginnt gewöhnlich 
ein bis zwei Wochen nach einem Zek­
ken- oder Insektenstich mit einer cha­
rakteristischen Hautrötung rund um 
die Stichstelle. Wochen oder Monate 
später entwickeln sich bei manchen 
Patienten neurologische, kardiologi­
sche oder Gelenkserkrankungen. 
Schon lange bevor der Krankheitserre­
ger entdeckt wurde, hat man in Europa 
die Erkrankung erfolgreich mit Penicil­
lin behandelt. 

Diese Neuregelung tritt mit 1. Mai 1986 
in Kraft." 

• 
AKKU-
Programm 

MITTWOCH, 16. April, 19 Uhr: 
GREENPEACE AUSTRIA veranstaltet 
eine Informationskampagne über ihre Tä­
tigkeiten mit Videos und Dias. 

SAMSTAG, 19. April, 20 Uhr: Theater­
aufführung der Wiener Gruppe „Theater 
mit Vorsprung": ,,BITTE NACH IH­
NEN." 

SONNTAG, 20. April, 15 Uhr: AKKU­
Kasperl für unsere Kleinen. 

FREITAG, 25. April, 20 Uhr: DRUM 
DREAMS mit Gerhard Laber und Kurt 
Apfelthaler. 

SAMSTAG, 26. April, 20 Uhr: LE­
SUNG WOLFGANG BAUER (,,Magie 
afternoon"). 

Es hat sich gezeigt: Karten im Vorver­
kauf sichern Vorteil - 10 Prozent Preis­
nachlaß! Die Räume des Theater- und 
Kulturklubs AKKU sind an den Veran­
staltungstagen ab 17 Uhr geöffnet. 
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Bürgermeister Schwarz informierte Landesrat Neuhauser über den Fortschritt des Wohn­
baues in Steyr. Im Bild die Baustelle Reithoffergasse, wo in der ersten Bauetappe derzeit 
zwölf Wohnungen fertiggestellt werden. 

Neues Pensionistenwohnhaus 
in Münichholz 

Angesichts von vierhundert Ansuchen 
um Pensionistenwohnungen erreichte Bür­
germeister Heinrich Schwarz bei einem 
Gespräch mit dem oberösterreichischen 
Wohnbaureferenten, Landesrat Ernst 
N euhauser, daß anstatt eines anderen 
Wohnbauprojektes noch heuer an der Se­
bekstraße in Münichholz mit dem Bau 
eines Pensionistenhauses mit etwa 60 
Wohnungen begonnen werden kann. 

Bei seinem Besuch in Steyr wies Neu­
hauser darauf hin, daß auch im Vorjahr in 
der Eisenstadt die Wohnhaussanierung 
mit einem Zweidrittelanteil gegenüber 
dem Wohnungsneubau dominierte. Von 
den insgesamt im Jahr 1985 geförderten 
710 Wohnungen entfallen 228 auf den 
Wohnungsneubau (nach Wohnbauförde­
rungsgesetz und oö. Landes-, Wohnungs­
und Siedlungsfonds) und 482 auf die 
Wohnhaussanierung (nach Wohnungsver-

-hotel ibis 
Wir verwöhnen Ihre Mutti 

am Muttertag 
mit einem Festtagsmenü ! 

Für jede Mutti eine kleine 
Überraschung! 

Um Tischreservierung wird gebeten -
Tel. 22 3 27, Dir. H. Tanzmayr 
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besserungsgesetz, W ohnhaussanierungsge­
setz und der Althausinstandsetzung). Be­
sonders erfreulich sind laut Landesrat 
Neuhauser die Bestrebungen der Stadt 
Steyr im Wehrgrabengebiet. Einige Sanie­
rungsprojekte, wie z.B. das Josefslazarett, 
werden schon heuer in Angriff genommen, 
so daß sie bis zur Landesausstellung im 
Jahr 1987 abgeschlossen sind. Mit den 
weiteren Sanierungsprojekten, wie das 
Bürgerspital, der Hack-Spitz, das Gas­
werkareal, die Kellerliegenschaft und die 
Pelzliegenschaft, wo insgesamt etwa 130 
Wohnungen durch Umbau oder Neubau 
entstehen sollen, beginnt das lange abge­
schriebene Sanierungsgebiet Wehrgraben 
ein lebendiger Stadtteil von Steyr zu wer­
den. 

Zur Intensivierung von Maßnahmen zur 
Stadterneuerung wird die Stadt Förde­
rungsmöglichkeiten seitens des Bundes im 

Fortsetzung von Seite 7 

platz mit unvergleichlicher Atmosphäre 
vor, der das Altstadtzentrum noch stärker 
als bisher zu einer Attraktivität von inter­
nationalem Rang werden ließe. Damit 
eröffnen sich auch völlig neue Perspekti­
ven für den Fremdenverkehr. 

Die Planung der Parkkaverne ist so 
konzipiert, daß sie jederzeit zu einer funk­
tionsfähigen Zivilschutzanlage für l0.000 
Personen ausgebaut werden kann. Die 
Planung der Altstadtgarage wurde vom 
Steyrer Kaufmann Franz J. Hartlauer in­
itiiert. Die Kosten des Projektes werden 
auf 195 Millionen Schilling geschätzt. Die 
Finanzierung soll aus privaten und öffent­
lichen Mitteln erfolgen. 

Dr. h. c. Dipl.-Ing. 
Bruno Kralowetz 
75 Jahre 

Kommerzialrat 
Dr. h. c. Dipl.-Ing. 
Bruno KRALO-
WETZ vollendete 
am 2. April das 75. 
Lebensjahr. Bürger­
meister Heinrich 
Schwarz gratulierte 
persönlich dem Eh­
renringträger der 
Stadt Steyr und wür­
digte mit herzlichen 
Worten das große Lebenswerk von Herrn 
Kralowetz, der als Mitbegründer der 
GFM - Gesellschaft für Fertigungstechnik 
und Maschinenbau in Steyr - das Unter­
nehmen mit Erfindergeist und Tatkraft zu 
internationaler Bedeutung geführt hat. 
Das Produktionsprogramm der GFM um­
faßt Schmiedemaschinen verschiedener 
Typen, Schmiedewalzanlagen und Kur­
belwellenfräsmaschinen für die internatio­
nale Autoindustrie, Motorenhersteller und 
Walzwerke. Zu den fast 500 Kunden zäh­
len alle namhaften Unternehmen in den 
Industriestaaten. D ie GFM Ges. m. b. H. 
beschäftigt im Hauptwerk Steyr und im 
Zweigwerk Ampflwang 850 Mitarbeiter. 
98 Prozent der Produktion wird exportiert. 
Die American GFM Corporation in Che­
sapeake/Virginia zählt 200 Mitarbeiter. 
Im Rahmen der GFM Holding AG erzie­
len diese Unternehmen einen Konzern­
umsatz von 1,3 Milliarden Schilling. 

Die Technische Hochschule in Wien hat 
Bruno Kralowetz in Anerkennung seiner 
schöpferischen Tätigkeit 1965 das Ehren­
doktorat der Technischen Wissenschaften 
verliehen. 1973 folgte die Verleihung der 
Exner-Medaille für besondere technische 
Leistungen. Foto: Mehwald 

Rahmen der Stadterneuerungsverordnung 
in Anspruch nehmen. Der Bund gibt dem­
nach Geld für vorbereitende Untersu­
chungen, die Durchführung von Ideen­
wettbewerben, für Gebietsbetreuungen, 
für Umsiedlungen und auch zur Schaffung 
von Wohnstraßen und verkehrsberuhigten 
Zonen sowie für Sammelgaragen . 

„Wir sind sehr dankbar für die Initiative 
von Herrn Hartlauer, und das Stadtbau­
amt wird das Projekt sehr genau auf seine 
technische Realisierbarkeit prüfen", sagte 
Bürgermeister Schwarz bei der Präsenta­
tion des Modells, ,,uns ist klar, daß der 
vielfach geäußerte Wunsch nach Befrei­
ung des Stadtplatzes von parkenden Autos 
nur erfüllt werden kann, wenn Alternati­
ven geboten werden, die aber natürlich 
auch finanzierbar sein müssen." Schwarz 
kündigte an, er werde sich nach einer 
positiven Beurteilung durch die Fachleute 
im Prüfungsverfahren über die Realisie­
rung des Projektes bei Land und Bund um 
finanzielle Hilfen einsetzen. 
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Gemeindewahlbehörde Steyr-Stadt 
beim Magistrat Steyr 
Wahl - 500/86 

Steyr, am 20. März 1986 

Bundespräsidentenwahl am 4. Mai 1986 

Kundmachung 
über Verfügungen der Gemeindewahlbehörde. 

Gemäß§ 10 des Bundespräsidentenwahlgesetzes 1971 i. d. g. F. wird verfügt: 

1. Wahlort und Wahllokale: 

Der Bereich der Stadt Steyr wird in 72 Wahlsprengel unterteilt. Die zugehörigen Wahllokale sind aus der 
Hauskundmachung zu ersehen. 

2. Wahlzeit: 

7 bis 16 Uhr 

3. Besondere Wahlbehörden: 

Für die Ausübung des Wahlrechtes durch bettlägerige Wahlkartenwähler werden im Bereich der Stadt 
Steyr zwei besondere Wahlbehörden eingerichtet. Für die Feststellung des Wahlergebnisses der beson­
deren Wahlbehörden wird die Sprengelwahlbehörde 06/021 bestimmt. 

4. Wahllokal für Wahlkartenwähler: 

Für die Ausübung des Wahlrechtes durch Wahlkartenwähler aus fremden Gemeinden wird das Wahllokal 
im Rathaus, Stadtplatz 27, Hof rechts, Wahlsprengel 73/230, bestimmt. 

5. Besondere Wahlsprengel: 

Für die Ausübung des Wahlrechtes von Pfleglingen in Heil- und Pflegeanstalten werden zwei besondere 
Wahlsprengel (74/ 231 - Krankenhaus I und 75/232-Krankenhaus II) sowie für die bettlägerigen Patienten 
des Altersheimes der Wahlsprengel 19/060 eingerichtet. 

6. Verbotszonen: 

10/ l 10 

Als Verbotszone wird ein Umkreis von 20 m vom Eingang jedes Wahllokales festgesetzt. In diesem Umkreis 
ist am Wahltag jede Art der Wahlwerbung, insbesondere auch durch Ansprachen an die Wähler, durch 
Anschlag oder Verteilen von Wahlaufrufen oder von Kandidatenlisten u. dgl., ferner jede Ansammlung so­
wie das Tragen von Waffen jeder Art verboten. 

Das Verbot des Tragens von Waffen bezieht sich nicht auf jene Waffen, die am Wahltag von öffentlichen 
Sicherheitsorganen nach ihren dienstlichen Vorschriften getragen werden müssen. 
Übertretungen der ausgesprochenen Verbote werden von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer 
Geldstrafe bis zu S 3000.- , im Falle der Uneinbringlichkeit mit Arrest bis zu zwei Wochen geahndet. 

Der Gemeindewahlleiter: 

Mag. Johann Rabl 
Obersenatsrat 
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Magistrat Steyr 
Wahl - 500/86 

Kundmachung 
über die 

Ausstellung der Wahlkarten 

Am 4. Mai 1986 findet die Wahl des Bundespräsidenten statt. 

Steyr, am 7. April 1986 

1. An der Wahl nehmen nur Wahlberechtigte teil, deren Namen im abgeschlossenen Wählerverzeichnis 
enthalten sind. 

Jeder Wahlberechtigte hat nur eine Stimme und übt sein Wahlrecht grundsätzlich an dem Orte (Ge­
meinde, Wahlsprengel) aus, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 

Wahlberechtigte, die im Besitze einer Wahlkarte sind, können ihr W a h Ire c h t auch außer h a I b die­
ses Ortes ausüben. 

11. Der Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte steht Wählern zu , die sich voraussicht­
lich am Wahltag an einem anderen Ort (Gemeinde, Wahlsprengel) als dem ihrer Eintragung in das 
Wählerverzeichnis aufhalten werden und deshalb ihr Wahlrecht nicht ausüben könnten . Ferner haben 
Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte Wähler, denen der Besuch des zuständigen Wahllokals in­
folge Bettlägerigkeit -sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen - unmöglich ist, und sie 
die Möglichkeit einer Stimmabgabe vor einer besonderen Wahlbehörde in Anspruch nehmen wollen. 

111. Vorgang bei der Antragstellung und Ausstellung einer Wahlkarte: 

1. Antragsort: die Gemeinde, von der der Wahlberechtigte nach seinem ordentlichen Wohnsitz in das 
Wählerverzeichnis eingetragen wurde. 

2. Antragsfrist: vom Zeitpunkt der Wahlausschreibung bis spätestens am dritten Tag, bei bettlägerigen 
Wahlberechtigten bis spätestens am zehnten Tag vor dem Wahltag. 

3. Beginn der Ausstellung: nach Beendigung der Auflegung des Wählerverzeichnisses (also frühe­
stens ab 11. April 1986); bei Personen, gegen deren Aufnahme in das Wählerverzeichnis Einspruch 
erhoben wurde, erst nach Beendigung des Einspruchs- bzw. auch des allfälligen Berufungsverfah­
rens. 

4. Antragsform: mündlich oder schriftlich. Beim mündlichen Antrag ist die Identität durch ein Doku­
ment nachzuweisen, bei einem schriftlichen Antrag kann die Identität auch auf andere Weise, etwa 
durch eine Bescheinigung des Dienstgebers, der Meldebehörde oder des Unterkunftgebers (z. B. 
Hotel, Heil- und Pflegeanstalt, Kuranstalt usw.)-bei Präsenzdienern und Zivildienern durch eine Be­
stätigung der Dienststelle - glaubhaft gemacht werden. 

1v. Die Wahlkarte und ihre Verwendung: 

1. Die Wahlkarte ist am Wahltag dem Wahlleiter zu überreichen. Vor der Wahlbehörde hat sich der 
Wahlkartenwähler, wie alle übrigen Wähler, durch eine Urkunde oder sonstige amtliche Bescheini­
gung, aus der seine Identität ersichtlich ist, auszuweisen. 

2. Erscheint ein Wahlkartenwähler vor der nach seiner ursprünglichen Eintragung im Wählerverzeich­
nis zuständigen Wahlbehörde, um seiner Wahlpflicht nachzukommen, so hat er dort ebenfalls seine 
Wahlkarte zu übergeben. 

V. Duplikate für abhanden gekommene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten dürfen von der Ge­
meinde nicht ausgefolgt werden . 

Wo Wahlkartenwähler ihre Stimme abgeben können, wird durch eine „Kundmachung über Verfügungen 
der Gemeindewahlbehörde vor der Wahl" bekanntgegeben. 

Der Bürgermeister: 
Heinrich Schwarz 
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Amtliche Nachrichten 
Magistratsabteilung VI, Städt. Liegen­
schaftsverwaltung, GHJ2-4699/85 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über Baumeisterarbeiten zum Teilab­
bruch und zur Wiedererrichtung des 
Nordtraktes des gemeindeeigenen Objek­
tes Gleinker Hauptstraße 12. 

Die Anbotunterlagen können ab 15. 
April 1986 in der Liegenschaftsverwaltung 
des Magistrates Steyr, Zimmer 115, abge­
holt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und mit 
der Aufschrift „Baumeisterarbeiten Glein ­
ker Hauptstraße 12" versehen, bis späte­
stens 5. Mai 1986, 10 Uhr, in der Einlauf­
stelle des Magistrates Steyr, Zimmer 232, 
abzugeben. Die Anboteröffnungsverhand-
1 ung findet am gleichen Tag um IO. 15 Uhr 
im Magistrat Steyr, Liegenschaftsverwa l­
tung, Zimmer 115, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
Dir. OAR Brechtelbauer 

Magistrat Steyr, Stadtbauamt, Sport-
4820/ 81 , Bau5-5344/85 

Öffentliche 
Ausschreibung 

li ber die Dachdecker- und Spenglcrar­
be iten für das Garderobengebäude, das 
Zeitnehmerhaus und die Tribünenüberd a­
chung Sportanlage Rennbahn. 

l)i e Unterlagen können ab 15. April 
1986 im Stadtbauamt, Zimmer 310, gegen 
Kos tenersatz von S 50.- abgeholt werd en. 
Die Anbote sind verschlossen und mit der 
Aufschrift „Anbot über Dachdecker- und 
Spenglerarbeiten Sportanlage Rennbahn" 
h1~ 6. Mai 1986, 9 Uhr, in der Einlaufstell e 
des Magistrates, Zimmer 232, abzugeben. 
Die Anboteröffnung findet am gleichen 
Tag ab 9. 15 Uhr im Stadtbauamt, Zim mer 
110,s latt. 

Baudirektor 
SR Dipl.-Ing. Vorderwinkler 

Magistra t Steyr, Stadtbauamt, Sport 
4820/8 1 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Elektroinstallationsarbeiten für 
das Garderobengebäude und das Zeitneh­
merhaus Sportanlage Rennbahn. 

Die Unterlagen können ab 15 . April 
1986 im Stadtbauamt, Zimmer 3 IO, gegen 
Kostenersatz von S 50.- abgeholt werden. 
Die Anbote sind verschlossen und mit der 
Aufschrift „Anbot über Elektroinstalla­
tionsarbeiten Sportanlage Rennbahn" bis 
6. Mai 1986, 9.15 Uhr, in der Einlaufstelle 

12/112 

des Magistrates, Zimmer 232, abzugeben. 
Die Anboteröffnung findet am gleichen 
Tag ab 9.30 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 
310, statt. 

Baudirektor 
SR. Dipl. -Ing. Vorderwinkler 

• 
Magistrat Steyr, Stadtbauamt, Sport-
4820/8 1 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über di e I leizungs- und Sanitärinstalla­
ti onsa rbeiten für das Garderobengebäude 
und das Zeitnehmerhaus Sportanlage 
Rennbahn. 

Die Unterlagen können ab 15. April 
1986 im Stadtbauamt, Zimmer 310, gegen 
Kostenersatz von S 50.- abgeholt werden. 
Die An bote sind verschlossen und mit der 
Aufschrift „Anbot über Heizungs- und 
Sa ni lii rin sta l la tionsarbeiten Sportanlage 
Rennbahn" bis 6. Mai 1986, 8.45 Uhr, in 
der l~inl aufslelle des Magistrates, Zimmer 
232, abzuge ben. Die Anboteröffnung fin­
det am gleichen Tag ab 9 Uhr im Stadt­
bauamt, Zimmer 310, statt. 

Baudirektor 
SR. Dipl.-Ing. Vorderwinkler 

Magistra t Steyr, Baurechtsamt, Bau2-
6695/85, ßau2-4646/85 
Änderung des Flächenwidmungsplanes 
für di e Stadt Steyr - Auflage zur öffentli­
chen Einsichtnahme 

Kundmachung 
Gemäß§ 23 Abs. 3 i. V. mit§ 21 Abs. 4 

oö. Raumordnungsgesetz, LGBI. Nr. 18/ 
1972, wird in der Zeit vom 1. April bis 30. 
Mai 1986 darauf hingewiesen, daß die 
Flüchenwid m ungsplanänderungspläne 
N r. 33 und 35 vom 17. April 1986 bis 
einschl ießlich 30. Mai 1986 zur öffentli­
chen Einsichtnahme beim Magistrat Steyr 
wührend der Amtsstunden aufliegen. 

Jedermann , der ein berechtigtes Inter­
esse glau bhaft machen kann, ist berech­
tigt, wü hrend der Auflagefrist schriftliche 
A 111 eg u11 ge11 udi::1 Eiuwi::uduugi::u bi::i111 
Magistra t Steyr einzubringen. Weiters 
wird dies im Amtsblatt der Stadt Steyr 
kund gemacht. 

Die Änderungen der Flächenwidmungs­
pläne betreffen: 

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 33: 
Umwidmung von „gemischtem Bauge­
biet" in Wohngebiet. Die Fläche wird von 
der Pyrachstraße und der Leopold 
Werndl-Straße, im Süden vom Gelände 
der ÖBB-Garagen begrenzt und reicht im 
Norden bis zur bestehenden Bebauung an 
der Leopold Werndl-Straße. 

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 35: 
Umwidmung des ehemaligen Sportplatzes 

der ATV Steyr von Grünland in Wohnge­
biet. Die von der Umwidmung betroffene 
Fläche liegt an der Fachschulstraße und 
erstreckt sich vom Rennbahnweg im Sü­
den bis zum bestehenden Wohngebiet an 
der Schlüsselhofgasse im Norden. 

Der Bürgermeister: 
Heinrich Schwarz 

• 
Reinhaltungsverband Steyr und U mge­
bung, Bau6-4070/82 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Erd-, Baumeister- und Rohr­
verlegungsarbeiten für die Errichtung des 
Nebensammlers C 4 St. Ulrich. Die Unter­
lagen können gegen Kostenersatz von 
S 300.- ab 15. April 1986 im Stadtbauamt 
des Magistrates der Stadt Steyr, Zimmer 
310, sowie bei der Einlaufstelle des Amtes 
der oö. Landesregierung, Kärntnerstraße 
12, 4020 Linz, abgeholt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und mit 
der Aufschrift „Nebensammler C 4, Erd-, 
Baumeister- und Rohrverlegungsarbeiten" 
bis spätestens 5. Mai 1986, 9 Uhr, der 
Einlaufstelle des Magistrates Steyr, Zim­
mer 232, zu übermitteln . Die Anboteröff­
nungsverhandlung findet am gleichen Tag 
ab 9.15 Uhr im Magistrat Steyr, Stadtbau­
amt, Zimmer 310, sta tt. 

Für den RHV Steyr und Umgebung 
Der Obmann: 

Leopold Wippersberger 

Wertsicherungen 
Ergebnis Februar 1986 
Verbraucherpreisindex 
1976 = 100 
Jänner 155,4 
Februar 155,6 
Verbraucherpreisindex 
1966 = 100 
Jänner 272,7 
Februar 273,1 
Verbraucherpreisindex I 
1958 = 100 
Jänner 347,5 
Februar 347,9 
V crbra uchcrprcisindcx II 
1958 = 100 
Jänner 348,6 
Februar 349,0 
Kleinhandelspreisindex 
1938 = 100 
Jänner 2631 ,4 
Februar 2634,8 
Le benshaltungskos tenindex 
1945 = 100 
Jänner 3053,3 
Februar 3057,2 
Lebenshaltungskostenindex 
1938 = 100 
Jänner 2593,3 
Februar 2596,7 
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Vor 50 Jahren 
Der Verkauf des Stadtgutes in 
Dornach/Gleink wird durchge­
führt. Das ST ADTG UT, das bisher 
der Stadtgemeinde Steyr gehörte 
und zuletzt an einen Bauern ver­
pachtet war, geht um den Betrag 
von S 135.000.- an eine Wiener 
Gutsbesitzerin über. Das Gesamt­
flächenausmaß beträgt über 115 ha. 
Die Stadtgemeinde Steyr erklärt, 
dafür zu haften, daß mit den 
Liegenschaften nach den derzeit 
geltenden Bestimmungen des Jagd­
gesetzes das Recht der Eigenjagd 
verbunden ist. 

Die Barmherzigen Schwestern vom 
hl. Vinzenz von St. Paul planen zu 
ST. ANNA einen großen Schulbau. 
Die Schwestern hatten bekanntlich 
das sogenannte „St-Anna-Spital" 
dl.l[ch Kauf erworben. Der Unter­
richt im neuen Schulhaus soll mit 
Beginn des Schuljahres 1936/37 
aufgenommen werden. 

Über Auftrag des Bürgermeisters 
wird derzeit ein Projekt für ~!e 
PFLASTERUNG DES GRUN­
MARKTES ausgearbeitet. Damit 
soll einem lang gehegten Wunsch 
der Steyrer Bevölkerung entspro­
chen werden. Desgleichen soll die 
Eisenstraße, soweit sie im derzeiti­
gen Stadtgebiet von Steyr liegt, mit 
einem Dauerbelag versehen wer­
den. 

Steyr 
um 1884. 

Erinnerung an die Vergangenheit 

Der SPORTPLATZ BEI DER IN­
DUSTRIEHALLE wird von der 
Stadt Steyr an die Werksgemein­
schaft der Steyr-Werke auf zehn 
Jahre zu einem jährlichen Pachtzins 
von S 1200.- verpachtet. Die 
Werksgemeinschaft hat diesen Platz 
dem Sportklub „Vorwärts" zur Be­
nützung überlassen. 
Die Steyrer Garnison hält am 
19. April eine Frühjahrsparade zum 
200. Todestag von Prinz Eugen ab. 

Die Brüder HEINZ und ROBERT 
SCHOLZ, beide Professoren am 
Mozarteum in Salzburg, weilten zu 
Ostern in ihrer Vaterstadt Steyr zu 
Besuch, nachdem sie kurz vorher 
eine große Konzerttournee in Paris, 
Brüssel und London mit ausge­
zeichnetem Erfolg absolviert 
hatten . 
In den Steyr-Werken wird beraten, 
ob diese für das Jahr 1935 eine Di­
vidende zur Ausschüttung bringen. 

Der MUSIKVEREIN STEYR führt 
am 25. April ein vielbeachtetes 
Symphoniekonzert durch. Auf dem 
Programm stehen das Zwischen­
spiel aus der Oper „Notre Dame" 
von Franz Schmidt, das „Ungari­
sche Capriccio" von Eugen Szador, 
Glucks Ouvertüre zu „Alceste" und 
die 8. Symphonie von Ludwig van 
Beethoven. 
Die KANALISIERUNG im Eysn­
feld wird fertiggestellt. Insgesamt 
waren in den Wintermonaten sech­
zig Mann mit der Bewegung von 
4700 Kubikmeter Erde und der 
Verlegung von 3000 Meter Zement­
rohren verschiedenen Durchmes­
sers beschäftigt. Zwei große Spül­
schächte nächst dem Kugelfang 
nehmen die notwendigen Mengen 
Wasser aus dem Steyrfluß auf. Ein 
entsprechendes Gefälle in der ge-

samten Anlage sorgt dafür, daß 
sämtliche Häuser und das gesamte 
Straßennetz der Karolinentalinsel 
gleichmäßig entwässert werden. Die 
schwierigste Arbeit war die Anle­
gung des großen Sammelkanals. 
Um seine Einmündung in das soge­
nannte Mitterwasser des Steyr-Flus­
ses zu erreichen, mußte die große 
Uferschutzmauer durchbrochen 
werden. Das Kanalwasser der ge­
samten Karolinentalinsel mündet 
nunmehr auch bei Trockenheit 
direkt in das Wasser des Steyr­
Flusses. 

Vor 25 Jahren 
Dem Univ.-Doz. für Philosophie an 
der Universität Wien und Direktor 
des Bundesrealgymnasiums und 
Realgymnasiums in Wien V, Dr. 
Ulrich Schöndorfer, wird der Titel 
eines a. o. Universitätsprofessors 
verliehen. Dr. Schöndorfer hatte an 
der Realschule in Steyr studiert und 
dort 1917 maturiert. 

Im Rahmen eines Festaktes in der 
Wiener Hofburg wurde der Förde­
rungspreis der Theodor Körner­
Stiftung an Josef Diethör aus Steyr 
verliehen. Josef Diethör absolvierte 
die Kunstschule der Stadt Linz und 
war Schüler bei Prof. Richter. 

Kardinal Dr. Franz König besucht 
die Steyr-Werke. Der leichte Gelän­
dewagen „Steyr-Puch-Haflinger" 
findet das besondere Interesse des 
hohen Gastes. 

Steyrer Pfadfinderkolonne veran­
staltet zum 50jähr_igen Bestand der 
PFADFINDER Osterreichs ein Ju­
biläumsfest. Eine Abordnung der 
Pfadfinder stattete Bürgermeister 
Josef Fellinger einen Besuch ab. 
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Steyr setzt Lkw-Maßstäbe 
für Europa 

14/114 

Die Form des Fah­
rerhauses der neuen 
Mitte/schweren von 
Steyr wurde vom 
Computer entwor­
fen und im Windka­
nal optimiert. Pkw­
Komfort im Lkw, 
ergänzt um ein neu­
es, aktives elektro­
nisches Informa­
tionssystem, erlau­
ben dem Lenker ein 
ermüdungsfreies 
Fahren. 

Fotos: Hartlauer 

Diese neue Lkw-Serie ist der Beweis 
" für die Ingenieur- und Innovations­
kraft von Steyr und für die Fähigkeit, 
Maßstäbe im technologisch außerordent­
lich anspruchsvollen Lkw-Markt zu set­
zen", sagte Dr. Ernst Pranckl, Leiter des 
Geschäftsbereiches Nutzfahrzeuge bei der 
Vorstellung der neu entwickelten Mittel­
klasse-Lkw vor in- und ausländischer Pro­
minenz im Hof des Schlosses Laxenburg. 
Die neuen Mittelschweren von Steyr sind 
eine vollständig neue Produktlinie von 
Motor über Kupplung, Getriebe, Achsen, 
Rahmen, Fahrerhaus und Elektronik. Und 
das ist nicht ein Fahrzeug, sondern eine 
gan7.e Kla.~se. 66 Typen mit Hinterradan­
trieb, 12 davon mit Allradantrieb, sowie 
340 Wunschausführungen decken den Be­
reich von 9 bis 16 Tonnen Gesamtgewicht 
mit Motoren von 136 bis 210 PS ab. Der 
bekannte 136-PS-Saugmotor wurde mit 
einem 177-PS-Turbomotor und einem la­
deluftgekühlten 210-PS-Motor ergänzt. 
Ein vollkommen neues, extrem stabiles 
und strömungsgünstiges Frontlenker-Fah­
rerhaus bietet echten Pkw-Komfort. 

Mit ihrer komfortablen Ausstattung, gu­
ter Nutzlast/Eigengewicht-Relation und 
außerordentlich niedrigen Verbrauchswer­
ten sind sie ein Maßstab an Wirtschaftlich­
keit für den österreichischen Markt. 

Dr. Pranckl erinnerte bei der Präsenta­
tion der neuen Modellreihe an die Bedeu­
tung von Steyr als der nationale österrei­
chische Lkw-Hersteller und führte u. a. 
aus: ,,Unsere Lkw haben im österreichi­
schen Bestand in der Mittelklasse einen 
Marktanteil von 50 Prozent und wir ex-

Im Bild unten: Ein Vergleich zwischen dem ersten Steyr-Lkw und 
der neuen Lastwagengeneration gibt ein eindrucksvolles Bild vom 
Fortschritt im Fahrzeugbau. 



Dr. Ernst PRANCKL, Leiter des Ge­
schäftsbereiches Nutzfahrzeuge der Steyr­
Daimler-Puch AG:,, Wir stellen Ihnen hier­
mit eine brandneue Fahrzeugserie vor. Neh­
men Sie dieses Ereignis als das, was es ist: 
der Beweis für die Ingenieur- und Innova­
tionskraft von Steyr. " 

portieren mehr Lkw als Österreich in un­
serer Klasse insgesamt importiert. Im Jahr 
1985 hat Steyr 3556 Einheiten exportiert. 
In der Klasse über acht Tonnen Gesamt­
gewicht wurden im gleichen Zeitraum 
4486 Lkw zum Verkehr zugelassen. Zieht 
man die 1361 Steyr-Fahrzeuge ab, verblei­
ben 3125 Fahrzeuge, das sind um 431 
Einheiten weniger, als Steyr exportiert hat. 
Unsere Produkte entscheiden also dar­
über, ob die Handelsbilanz Österreichs auf 
diesem Gebiet negativ oder positiv ist. Sie 
ist positiv und ich bin sicher, daß sich die 
Situation auch durch das heutige Ereignis 
weiter verbessern wird." 

Der Geschäftsbereich Nutzfahrzeuge, 
dem ich vorstehen darf, hat im abgelaufe­
nen Jahr den höchsten Umsatz und das 
beste Ergebnis seit 1981 erzielt. Es ist 
gelungen, ein positives Ergebnis für den 
Geschäftsbereich Nutzfahrzeuge zu errei­
chen. Wir erwarten für dieses Jahr, daß 
wir Umsatz und Ergebnis zumindest hal­
ten, wenn nicht, auch aufgrund unserer 
neuen Produkte, beides verbessern kön­
nen. Wir haben 1985 insgesamt 5049 Fahr­
zeuge verkauft.. Davon blieben 1493, also 
30 Prozent in Östereich, die restlichen 70 
Prozent gingen in den Export, nämlich 
3556. Der Umsatz des Geschäftsbereiches 
Nutzfahrzeuge wurde 1985 gegenüber 
dem Vorjahr um 37 Prozent gesteigert und 
erreichte 4,8 Milliarden Schilling. Obwohl 
der stückzahlmäßige Zuwachs noch höher 
ist als der wertmäßige, ist es gelungen, das 
Ergebnis in die Gewinnzone zu drehen. 
Im Inlandsmarkt konnten wir bei einem 
um 5,4 Prozent steigenden Gesamtmarkt 
unseren Marktanteil auf 30,3 Prozent er­
höhen. Der Markt der Sattelzugmaschinen 
ist in Österreich im letzten Jahr um 16,3 
Prozent gewachsen. Wir konnten in die­
sem Segment unseren Marktanteil um 3,6 
Prozent auf 14, l Prozent ausbauen und 
unsere Position deutlich verbessern. 

Zur Präsentation der neuen Lkw-Reihe 
konnte Dr. Pranckl im Schloß Laxenburg 

Prominenz aus dem In- und Ausland 
begrüßen. 

steyr 

Für den Vertrieb in der Schweiz ist 
unsere Tochtergesellschaft, die Steyr­
Daimler-Puch (Schweiz) AG, verantwort­
lich. Der Absatz konnte in diesem wichti­
gen Markt um über 20 Prozent gegenüber 
1984 gesteigert werden. Dazu hat beson­
ders der neue, umweltfreundliche 310-PS­
Motor beigetragen. Aufgrund der nun­
mehr erfolgten Abrundung unserer Pro­
duktpalette rechnen wir 1986 wieder mit 
wachsenden Verkaufserfolgen. Für 1986 
ist das Ziel mit rund 150 Einheiten ange­
setzt. Das bedeutet eine weitere Steigerung 
von rund 20 Prozent gegenüber dem Vor­
jahr. Innerhalb unserer Aktivitäten kommt 
dem niederländischen Markt eine beson­
dere Bedeutung zu, vor allem vor dem 
Hintergrund, daß Holland zu den wichtig-

schweren wird unseren Partnern eine brei­
te, konkurrenzfähige Produktpalette gege­
ben, so daß wir zuversichtlich sind, schon 
im ersten Jahr unserer direkten Präsenz in 
den Niederlanden eine Absatzstückzahl 
von etwa 100 Einheiten zu erreichen. 

Bei der Erarbeitung eines Konzepts für 
die Bundesrepublik Deutschland stützen 
wir uns einerseits auf unsere Fernver­
kehrsfahrzeuge und anderseits auf die 
neuen Mittelschweren. Wir sind sicher, 
unseren Partnern damit die Voraussetzung 
für Erfolge in ihrem Markt zu schaffen. 
Durch unsere Erfolge am Fernverkehrs­
sektor in Österreich werden zusätzliche 
Impulse auf die bedeutende Route Öster­
reich-Deutschland ausgehen. In den wich­
tigen Steyr-Märkten im Nahen und Fer-

Bürgermeister Schwarz und Vizebürgermeister Holub im Gespräch mit Werksdirektor 
Dipl.-Ing. Dr. Hansjörg Dicht!. Links im Bild Dir. Max Ramnek. 

sten Handelspartnern Österreichs zählt 
und gleichzeitig ein großer Teil der öster­
reichischen Exporte und Importe über die 
Nordseehäfen abgewickelt wird. Vor weni­
gen Wochen hat die Firma Agroland 
Truck B. V. den Import von Steyr-Lkw in 
die Niederlande übernommen. Innerhalb 
der kurzen Zeit konnten deutliche Ver­
kaufserfolge erzielt werden. wobei beson­
ders der Eurosattel mit Hochdach in der 
310-PS-Variante im Vordergrund des 
Interesses stand. Durch die neuen Mittel-

nen Osten sowie in Afrika werden wir 
auch weiterhin unsere Aktivitäten fortfüh­
ren, um unsere Exporterfolge abzusichern 
und auszubauen." 

Dr. Pranckl wies darauf hin, daß Steyr 
zielstrebig dem Unternehmen eine neue 
Struktur gibt, wonach durch intensive For­
schung und Entwicklung mit neuen Ferti­
gungstechnologien gute und vom Markt 
angenommene Produkte preiswert erzeugt 
werden können. 
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Steyrer 
Schützen 
in Hochform 

Der älteste Steyrer Sportverein ist 480 
Jahre alt. Der Nachweis hiefür findet sich 
in der alten Steyrer Chronik des Ge­
schichtsschreibers Preuenhueber. Darüber 
ist der Obmann der Schützengese_\lschaft 
Steyr mächtig stolz, hat in seiner Ara die 
1 n tensivierung des Leistungssportes be­
gonnen und heuer mit mehreren 1. Mann­
schaftsplätzen den größten Erfolg m der 
bisherigen Vereinsgeschichte „erschos­
sen". 

Doch blättern wir weiter in der interes­
santen Vereinsgeschichte: Drei Wochen 
lang dauerte im Jahre 1614 _das 1. groß_c 
Schießen in Steyr vor dem Gtlgenthor mit 
Püx und Feuerstein. Viele Adelige hatten 
sich zu diesem großen gesellschaftlichen 
Ereignis in Steyr eingefunden. Die Schüt­
zengesellschaft besitzt auch das älteste 
noch gültige Sparbuch der Sparkasse 
Steyr. Es ist mit 1863 datiert und war bis 
vor wenigen Jahren gültig, und dies trotz 
Wührungsänderung von Kronen über 
Gulden, Schilling, Reichsmark und wie­
derum wm Schilling. Dieses historische 
Sparbuch ist bei verschiedenen Ausstel­
lungen stets beliebtes Schauobjekt. Die 
1illestcn illustrierten Schießscheiben aus 
der Jahrhundertwende geben Aufschluß 
über Ereignisse in der Schützengesell­
schaft, darunter meist recht lustige Dar­
stellungen, mitunter auch verfängliche, 
viel belachte Szenen aus dem Veremsle­
bcn. 

Zur Jahrhundertwende war der Schieß­
stand auf dem Tabor, auf dem jetzigen 

.&nnut 
Chdtti 
161+ 

~ 

Die Schiit::e11~es1·/lsclw(i Stc1 •r 11 ·11rde mit der 1. und 2. Mannschaft Meister. Im Bild_(v: !. 
n. r.): Erwi11 /)emtl, A ((i'l'd M1111dl. Susanne Weiß, Hans Stieger, Rudolf Press!, _Christian 
Steiner, OSM Gii11tlwr Ottreha. Reinhard Weiß. Fotos: Steinhammer 

Gclündc des Kautl1a11ses Taborland, eta­
bliert. 1924 fand drnl das große Landes­
schicf.lcn ~la ll. ( 1l's ·l10ssc11 wurde mit 
11 111111 (irol.lkalih ·1 auf 200 m fre ihändig. 
Nach dem . Wl'lll-.11 · , wurde das Gelän­
de vcrkaufl , Ml daf.l es s · il dieser Zeit keine 
Fcucrschicf.lsUill · in Sll:y r >ibt. Somit hat 
das Lufldrud 'L'Wl'hr ., ·inen Einwg gehal­
ten . Milunler wurde auch dem Kapsel­
schießen •el'ri\nl. SL'111d.\stfütcn gab es in 
weiterer Fol • · in d ·11 (iasthöfen Feig!, 
Mayr in der ;,,crnühle und Lcitzinger, bis 
sie letztlich illl chl'1l1al1 •cn SaniUitsbunker, 
einem K rieg~rcl i k l 111 i I einer 1,4 m dicken 
Betondecke, ihre Sportslülle in Münich­
holz fanden. In dem 50 111 langen Bunker 
bauten sie in Ei •enrc •i · 24 Slilnde ein und 
halten dort fnr ihr· 50 aktiven Schützen 
das zwcimali •e wilchentliche Training ab. 
Der Verein ~.iihll 00 Mit •liedcr. Auch 30 
Frauen üben dcn Schid3sport aus. Zur 
Zeil ist es um dcn Nachwuchs schlecht 
bestellt. 17 Vereinsgewehre und vier Ver­
einspisto len stehen den Neulingen zur 
Verfügung. Die erfahrenen Schützen 
schwören dann nalllrlich auf ihre eigene 

Waffe. Der Preis des Gewehres liegt zwi­
schen 9000 bis 13.000 Schilling, der einer 
Pistole zwischen 7000 und 9000 Schilling. 
Voraussetzung für den Erfolg des Meister­
schützen sind Eigenschaften wie eiserne 
Nerven, Talent, Selbstbeherrschung, Kon­
zentration, Routine und viel Trainings­
fleiß. 

Meisterschütze Rudolf Press! ist als gro­
ßes Naturtalent ein wahres Phänomen, 
denn er trainiert fast nich ls, trifft aber 
trotzdem ins Schwarze. Der 27jährige 
Werkzeugschlosser ist das Aushängeschild 
der Schützengesellschaft und wurde bei 
der Landesmeisterschaft mit 380 Ringen 
4., Susanne Weiss wurde mit 359 Ringen 
ebenfalls 4. bei den Junioren und Obmann 
Günther Ottreba mit 370 Zählern Senio­
renmeister von Oberösterreich. Mitgolde­
nen Lettern geht dieses Erfolgsjahr in die 
Vereinsgeschichte ein. Die 1. Mannschaft 
wurde Landesmeister mit Rudolf Press!, 
Christian Steiner, Reinhard Weiß und 
Günther Ottreba. Mit nur einer Niederla­
ge gegen Kirchdorf war ihre 13fache Sie­
gesserie bereits legendär. Die Schützen 
stellten mit einem Kreisdurchschnitt von 
1499,7 einen inoffiziellen Rekord auf. Vor­
jahrsmeister Steinerkirchen kam auf einen 
Schnitt von 1473, die 2. Mannschaft wurde 
ebenfalls Meister in der Bezirksliga mit 
einem 6-Punkte-Vorsprung mi t Alfred 
Mund!, Susanne Weiss, Erwin Dernll und 
Hans Stieger. Die regionale Meisterschaft 
des Ennstales gewann die 3. Mannschaft. 
Doch auch die Pistolenschützen stehen 
nicht nach. Die 1. Mannschaft wurde mit 
Gerhard Hübner, Josef Slavik, Mag. Karl 
Weiß und Otto Nusko Vierter in der 
Landesliga. In der Bezirksliga Mitte siegte 
die 2. Mannschaft mit Heinz Brelmaißer. 
Franz Mock, Johann Reich! und Josef 
Putz. 

Bericht Valentin Preuenhuebers in den ANNALES STYRENSES vom „Gesellen-Schie­
ßen" 1614 vor dem Gilgenthor. 

Die Steyrer Schützen genießen ausge­
zeichneten nationalen Ruf, wurden mehr­
mals in die oberösterreichische und auch 
Nationalmannschaft berufen und erran­
gen auch internationale Achtungserfolge. 
Eine Bronzemedaille erkämpfte Günther 
Ottreba 1971 bei der Europameisterschaft 
mit der Armbrust auf 30 m. In der Jung­
schützenklasse erzielte Rudolf Press! bei 
der Europameisterschaft 1975 ebenfalls ei­
ne Bronzemedaille. F. L. 
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Amateure-Boxer 
erfolgreichste Staffel 
beim Turnier um 

Schloßparklauf am 3. Mai 

,, Goldenen Handschuh" 
Nach dem Erfolg bei den oö. Lan­

desmeisterschaften 1985 in Steyr 
schnitten die Boxer des SK Amateure 
Steyr auch beim Bewerb um den 
,,GOLDENEN HANDSCHUH 1986" 
wieder hervorragend ab. 

60 Boxer aus sieben oberösterreichi­
schen Gemeinden wurden zu diesem 
Turnier genannt, wobei der BC Ama­
teure Steyr 15 aktive Boxer stellte, von 
denen 14 zum Einsatz kamen und 20 
Einzelkämpfe bestritten. 

Erste Plätze erreichten im Jugendbe­
werb Karl Bichlwagner (Fliegenge­
wicht), Martin Ribis (Federgewicht), 
Manfred Preisler (Weltergewicht), 
Klaus Zellan (Mittelgewicht). 

2. Plätze: Rene Fartek (Federge­
wicht), Christian Schieh (Senior/Wel­
tergewicht), Armin Weiand (Senior 
Halb/ Schwergewicht), Holger Meiern 
(Senior Halb / Schwergewicht), Harald 
Fuchs (Jugend Mittelgewicht). 

* 
EINE NEUE TRINKWASSERLEI-

TUNG wird mit einer Länge von 150 
Metern in der Huthoferstraße verlegt. Der 
Stadtsenat gab dafür 295.135 Schilling frei. 

Der Bezirkswaldlauf 1986 im Steyrer 
Schloßpark findet am Samstag, 3. Mai, ab 
14 Uhr unter dem Ehrenschutz von Stadt­
sportreferent Bürgermeister Heinrich 
Schwarz statt. Veranstalter ist das Referat 
für Schule und Sport, die Durchführung 
obliegt dem SK Amateure, Sektion Leicht­
athletik. Start und Ziel ist in der Nähe des 
Kinderspielplatzes. Die große Schloßpark­
runde umfaßt etwa 700 m. Die Strecke 
verläuft auf Parkwegen. Alle, die Freude 
am Laufen haben, sind eingeladen, mitzu­
machen. 

Die Anmeldungen zum Bezirkswaldlauf 
1986 können beim Referat für Schule und 
Sport der Stadt Steyr, Rathaus, 2. Stock, 
hinten, Zimmer 225, und beim SK Ama­
teure Steyr, Sektion Leichtathletik, am 
Sportplatz Rennbahn Montag bis Freitag 
von 17 bis 19 Uhr erfolgen. 

Schülerinnen und Schüler der Steyrer 
Schulen haben die Möglichkeit, ihre Nen­
nungen in den Schulen abzugeben. Die 
Nennung hat Vor- und Zuname, Geburts­
jahrgang, Schule (bzw. Verein oder Be­
trieb) zu enthalten. Das Nenngeld beträgt 
S 10.- und ist bei der Anmeldung zu 
erlegen. Nennungsschluß ist Mittwoch, 30. 
April 1986 um lO Uhr. Nachnennungen 
sind nicht möglich. Die Wettkampfleitung 
befindet sich im Kinderfreundeheim 
Schloßpark neben der Stadtgärtnerei. 30 
Minuten vor dem Start der jeweiligen 

Jahrgangsgruppen sind die Startnummern 
in Empfang zu nehmen. Die einzelnen 
Jahrgänge werden zum Startnummern­
empfang aufgerufen. Es wird empfohlen, 
bereits im Trainingsanzug zum Wett­
kampf zu erscheinen. 

Die von der Landessportorganisation 
OÖ gewidmete „Waldlaufplakette 1986" 
wird allen Teilnehmern, die das Ziel ord­
nungsgemäß passieren, gegen Rückgabe 
der Startnummer ausgefolgt. 

Saisoneröffnung der 
Wassersportvereine 

Am Sonntag, dem 27. April , findet um 
11 Uhr die Saisoneröffnung der Steyrer 
Wassersportvereine gegenüber dem 
ATSV-Bootshaus statt. Folgendes Pro­
gramm ist vorgesehen: 10.30 Uhr Treff­
punkt der Wassersportler beim Kraftwerk 
Garsten - gemeinsame Abfahrt der Boote 
zum Bootshaus des ATSV Steyr. - 11 Uhr 
Aufstellen der Boote gegenüber dem 
ATSV-Bootshaus am Ennskai . Saisoner­
öffnung durch den Stadtsportreferenten 
Bürgermeister Heinrich Schwarz. - An­
schließend gemütliches Beisammensein 
mit den Wassersportlern. 

MARKISEN-SUPERPREISE-AKTION 

su-yr 

JALOUSIEN UND ROLLÄDEN 
Wenn Sie einem heißen Sommer mit kühlem Kopf entgegensehen wollen, dann kommt für Sie unsere 

~~ MARKISEN-SUPERP=EISE 

genau zur dchUgen Zeit, denn ~- Markisen ROYAL stellen al les in den Schatten . 

Mit REFLEXA-Markisen wird der Aufenthalt auf Terrassen und Balkonen erst richtig ange­
nehm. Wer Reflexa-Markisen kennt, weiß, daß sie in Technik, Styling und Qualität unüber­
troffen, im Preis aber supergünstig sind . • 
Markisen-Superpreise 

Für kluge Rechner: Aluminium-Gelenkarm-Markisen 
mit den schönsten Dessins der Saison '86 - jetzt su­
pergünstig. 

Kennen Sie eine bessere Mart<isenlösung 
als die REFLEXA Doppelmarkise? 

Die Doppelmarkise ROYAL D ist die »Königl iche« unter 
den Markisen. Eine Gelenkarm-Markise mit 

zusätzlicher Senkrechtmarkise. 
Ihr Vorteil: Sonnen­

schutz zu jeder Tages­
zeit. Schutz vor neu­

gierigen Blicken. 
· Zusätzlicher Raum­

gewinn. Wir liefern 
auch preisgünstig: 

Gelenkarm-Markisen 
- auch mit ver­

stellbarer Nei­
gung, Senkrecht­

Markisen. 

Kostenlose und unverbindliche Beratung : REFLEXA-WERK, Steyr-Fischhub, Tel. 23 9 06, 23 9 07 
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Glanzvolles Frühjahrskonzert der 
Stadtkapelle 

Das Frühjahrskonzert der Stadtkapelle 
Steyr fand im vollbesetzten Stadttheater 
statt. OAR Walter Radmoser, welcher ver­
bindende und erklärende Worte zum Pro­
gramm in gewohnt sicherer Art sprach , 
konnte zu Beginn neben Bürgermeister 
Heinrich Schwarz, dem Präsidenten der 
Stadtka pelle, zahlreiche Vertreter des ö f­
fentlichen Lebens sowie Abordnungen 
von Vereinen aus nah und fern , u. a. a us 
Eisenerz und Freising/ Bayern, begrüßen. 

Das Programm, welches nur a u Origi­
nalkompositionen für Blasorcheste r be­
stand, wa r in a llen Stücken völlig neu, es 
bedurfte da für einer gründlichen, gewi s­
senhaften und geduldigen Vorberei tun g, 
welche unter Ka pe llmeister Prof. R. No­
nes in hervo rragender Weise bewU lli gt 
wurde. Das Orcheste r, mi t 54 Musik ern in 
einer beachtliche n Za hl a ngetreten, prii -

sentierte sich in seiner schmucken Tracht 
optisch vorteilhaft, vor allem aber in neu­
er, überaus wirksamer Sitzordnung zwi-
chen den einzelnen Instrumentengrup­

pen. Es wurd e ein wunderschöner Piano­
klang erreicht, mit herrlichen Crescendo­
Passagen oft ein triumphales Fortissimo 
erzielt; za rtere Darbietungen, von Teil­
gruppen der Bläser vorgetragen, ergaben 
wirksame Gegensätze zum wuchtigen 
Spiel des vollen Orchesters. Der vollbe­
setzte Saal faßte die Klangorgien spielend 
und vermittelte damit ein grandioses Mu­
sik erlebnis. Bleibt noch zu erwähnen, da ß 
für die hervorragende Vorbereitung dieses 
Ko nzertes einzelne Mitglieder, als Stude n­
te n a uswärts beschäftigt, nur kurzfristig im 
Ensemble mitwirken konnten, was die G e­
sa mtleistung des Orchesters nur überzeu­
gend er macht. J . F r. 

Klavierabend der Landesmusikschule 
Der Klavie ra be nd de r La nd es musik ­

schule Steyr im Alten T hea te r, unterstü tzt 
durch das Kulturamt der Stadt, ga b den 
führe nden Schüle rn der ein zelnen Kl assen 
vor zahlreiche n Z uhö re rn Gelegenh e it, 
Proben ihres be re its erreichten pi anis ti ­
schen Könne ns unter Beweis 1.u stell en. In 
seinen einführe nde n Wo rten wa rb Di r. E. 
Diem für den Besuch der C horschulun g 
als wesentliche Unte rstützung für das In ­
strumentalspiel. Die und ankba re Aufgabe 
der E röffnung des Klaviera bends liel Ro­
bert Kaspar (Klasse E. Krenm aicr) w . Mit 
dem Moment m usica l op. 94/ l , D 780 in 
C-Dur von Franz Schubert, 1827 ko mpo­
niert, hatte er technisch ka um Probleme, 
das typisch Schubert'sche F la ire ka m noch 
nicht zum Tragen. Melanie llic, hoff­
nungsvolle Schülerin aus der Klasse Prof. 
E. Diem, interpretierte die viersätzige Peti ­
le Suite des Franzosen Jacques lbert, ei­
nem wesentlichen Vertreter der „Neuen 
Musik", mit beachtlicher Klarh eit und 
siche rem Anschlag. Christian Exner (KI. 
C. G oldmann) spielte den zweiten Satz 
der Sonate Nr. 27 op. 90 von L. v. 
Beethoven mit ruhigem, gleichmäßigem 
Anschlag, stilechter Phrasierung und a n­
sprechendem Vortrag. Es folgte das Im­
promptu c-Moll op. 90/1, D 899 von F. 
Schubert, vorgetragen von Robert Unter­
furlncr aus der Kl. G. Reiter. Takt und 
Rhythmus waren einwandfrei, der Ge­
samteindruck günstig, verbesserungswürdig 
wä re noch der etwas ungleichmäßige An­
schl ag. Wesentlich weiter in der Entwick­
lun g zeigte sich Berthold Himmelbauer 
(KI. G . Reiter). Mit dem Allegro giocoso, 
dem 1. Satz aus der Sona tine 1959 von 
Aram Chatschaturjan (1904-1978), be­
stach er d urch die präzisen Stakkatopar­
tien bei beträchtlichem Tempo. Das kurze, 
anstrengende Stück wurde exakt dargebo­
ten . Clemens Ragt aus der Klasse P. 
Breirather besch loß den l. Teil mit dem 
Impromptu op. 90/4 in As-Dur, von F. 
Schubert 1827 komponiert. Der Pianist 
zelebrierte diesen Schubert in beglücken­
der Weise. Technisch ausgezeichnet, in 
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Phras ierung und Vortrag einfühlsa m, ge­
la ng ihm bei auswendigem Spie l eine 
beachtenswerte Leistung. 

llse Pichler eröffnete den zwe iten Teil 
nicht minder schwunghaft und einsa tz­
freudig. Mit dem Vortrag der „Auffo rd e­
rung zum Tanz" op. 65 , einem Ro ndo 
brilla nt aus 1819 von C. M. v. Webe r, 
ebenfalls auswendig, bestätigte die Solistin 
ihre musikalische Begabung. Techni eh 
versiert, ausgewogen im Vort rag und j e­
derzeit g~istesgegenwärtig, was sie beim 
kühlen Uberspielen einer kl einen Unsi­
cherheit vortrefflich bewä ltigte. 1 h re Leh­
re rin konnte sehr zufrieden sein . Tsche­
chisch-romantische Folklore wurde den 
Zuhörern von Gabriele Haunschmied , von 
ihrem Lehrer H . M. Nitzsche begleitet, mit 
zwei Legenden für Klavier zu vier Händen 
von A. Dvofak nahegebracht. Dvofak 
schrieb dieses op. 59, woraus Nr. 1 und Nr. 
4 erklangen, 1880/ 81 für eine befreundete 
Fa milie in Prag zum Hausgebrauch. Der 
Vortrag entsprach durchwegs den Inten­
tio nen des Komponisten, das Zusammen­
spiel gelang problemlos. 

Den Schluß des anregenden Abends 
setzte Astrid Schamberger (Klasse Prof. 
Diem) mit „Pour Je Piano", welches Cl. 
Debussy zwischen 1896 und 1901 kompo­
nierte. Ausgewählt wurden die Sarabande 
und das Prelude aus d ieser Reihe. Vortrag 
und Tempo waren vorbildlich, Pedalspiel 
und Fingertechnik solide, geistige Erfas­
sung der Stücke überzeugend. 

Allen Mitwirkenden wurde herzlicher, 
anhaltender Beifall zuteil. J. Fr. 

Qualitätsuhren 
zu 

überrasch u ngspreisen 

F. Schmollgruber, 
Enge 3 

Dir. Dr. Kainrath 
wurde Hofrat 

Landeshaupt­
mann Dr. Ratzen­
böck verlieh der 
Direktorin der Hö­
heren Bundeslehr­
anstalt für wirt­
schaftliche Frauen­
berufe in Steyr im 
Auftrag des Bun­
despräsidenten den 
Titel Hofrat. 

Mag. Dr. Maria Kainrath stammt 
aus St. Valentin . Sie promovierte am 
21. März 1952 zum Doktor der Philoso­
phie und legte auch die Prüfungen für 
das Lehramt an höheren Schulen in 
den Fächern Deutsch und Geschichte 
ab. Nach dem Studienabschluß begann 
sie an der damaligen städtischen Fach­
schule fü r Damenkleidermacher in 
Steyr zu unterrichten. 1979 wurde sie 
Direktor dieser Schule, zu der auch 
eine Fachschule für wirtschaftliche 
Frauenberufe gehörte. Im Schuljahr 
1980/81 wurde ein langjähriger Plan 
verwirklicht - die Eröffnung einer Hö­
heren Bundeslehranstalt für wirtschaft­
liche Frauenberufe im Gebäude der 
Handelsakademie. Für Direktor Dr. 
Kainrath begann nun die schwierige 
Organisation des Unterrichtes in zwei 
Gebäuden, dazu kamen die Umbauten 
in der Werndlstraße, weil die Räume 
für den hauswirtschaftlichen Fachun­
terricht erst geschaffen werden muß­
ten. Erst mit dem Schuljahr 1984/85 
endete der dislozierte Unterricht. Mit 
großer Freude konnte Direktor Dr. 
Kainrath im Juni 1985 „ihre" ersten 
Maturantinnen begrüßen. 

Ihre freundliche und gewinnende 
Wesensart hat sich Frau Hofrat Kain­
rath trotz aller beruflichen Lasten be­
wahrt. Sie hat an ihrer Schule eine 
Arbeitsatmosphäre geschaffen, in der 
menschliche Qualitäten immer noch 
wichtiger sind als Leistungsdruck und 
Schulstreß. Foto: Cisar 

Ihr BMW-Vertragshändler 

Horst Feichtinger 
Prof.-Anton-Neumann-Straße 4 

4400 Steyr 
Te l. (0 72 52) 62 3 71 , 623 72 



Nachrichten für Senioren 
In den sechs Seniorenklubs der Volks­

hochschule finden folgende Sonderveran­
staltungen statt, zu denen auch Senioren, 
die nicht Mitglieder eines Klubs sind, 
eingeladen werden: 

Fa~~filmvorführung „EIN JAHR BEIM 
ASKO-SCHIVEREIN STEYR" - Johann 
Lachmayr 
Di, 15. April, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor, Industriestraße 7 
Mi, 16. April, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Herrenhaus, Sieminger Straße 115 
Do, 17. April, 15 Uhr, Seniorenklub Mü­
nichholz, Punzerstraße 60 a 
Tondiaschau „DER ROSENGARTEN IN 
SÜDTIROL" - Georg Huber 
Mo, 21. April, 14 Uhr, Seniorenklub Enns­
leite 
Mo, 21. April, 16 Uhr, Seniorenklub Rest­
hof 
Di, 22. April, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor 
Mi, 23. April, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Herrenhaus 
Fr, 25. April, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Innere Stadt 

Vortrag „ERNÄHRUNGSFEHLER 
(Diabetes)" - Med.-Rat Dr. Wolfgang 
Oser 
Mo, 28. April, 14 Uhr, Seniorenklub Enns­
leite 
Mo, 28. April, 16 Uhr, Seniorenklub Rest­
hof 

Farblichtbildervortrag „ 1000 JAHRE 
GARSTEN - Ein Ort stellt sich vor" - Dir. 
Dr. Karl Mayer 
Di, 29. April, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor 
Mi, 30. April, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Herrenhaus 
Fr, 2. Mai, 14.30 Uhr, Seniorenklub Inne­
re Stadt 

Vortrag (mit Dias) ,,HAUTPFLEGE IM 
ALTER" - Doz. Dr. Otto Hrad 
Di, 29. April, 16 Uhr, Seniorenklub Mü­
nichholz 

Farbfilmvorführungen aus der Reihe 
,,ÖSTERREICHS NACHBARLÄNDER" 
- a) Reise im weißblauen Ballon; b) 
Dresdner Kunstschätze 
Mo, 12. Mai, 14 Uhr, Seniorenklub Enns­
leite 
Mo, 12. Mai, 16 Uhr, Seniorenklub Rest­
hof 
Di, 13. Mai, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor 
Mi, 14. Mai, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Herrenhaus 
Do, 15. Mai, 15 Uhr, Seniorenklub Mü­
nichholz 
Fr, 16. Mai, 14.30 Uhr, Seniorenklub In­
nere Stadt 

Farblichtbildervortrag „SÜD ENG-
LAND" - Otto Milalkovits 
Do, 15. Mai, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Resthof 

~iifüiHiij 
Kirchengasse 22 
Haager Straße 46 

Das Fachgeschäft 
für Stahl, Baustoffe, 

Eisenwaren, Werkzeuge, 
Haus- und Küchengeräte 

Blumen zu jedem Anlaß! 
Ihre Gärtnerei 

Angerer 
Oberer Schiffweg 18 
Haratzmüllerstraße 2 

Die PENSIONSVERSICHERUNGS­
ANSTALT DER ANGESTELLTEN zahlt 
im Monat Mai 1986 ihre Pensionen am 
Freitag, 2., aus; die PENSIONSVERSI­
CHERUNGSANSTALT DER ARBEI­
TER am Freitag, 2., und Montag, 5. Mai. 

Den 99. Geburtstag feierte: l•Jl@l1i~~ttiWlij&\d 

Frau Josefine Rausch, Winklinger Straße 
20. Bürgermeister Schwarz gratulierte und 
überreichte ein Ehrengeschenk. 

Goldene Hochzeit feierten: 

Frau Maria und Herr Franz Bergmayr, 
Großmannstraße 8 

1 FsiliaTle: EYR Siegfried-Marcus-Straße 2 1 1 Telefon O 72 52 / 62 2 36 1 
1 Unsere Sonderangebote 1 
~ 

1
u
3
ntSetrkb.)odenschutz-Spray 

98
__ Motorreiniger-Spray 

3
3
3
1..= 1 

~ Motorreiniger. 1 1 II 
ffl Unterbodenschutz. 1 kg 39.- Motorreiniger. 5 1 120.- i 
~ Unterbodenschutz. 3 kg 98.- Motorreiniger. 25 1 490.- II 

] 
1 Unterbodenschutz. 11. schwarz 33.- Anhängerkupplungen. alle 139.- 1 
ffl_ Unterbodenschutz 1 1. hell 49.- Anhängervorrichtungen. alle 990.- 1-
~ Unterbodenschutzpistole 169.- Anhänger-Stützrad 279.-
ffl Roststopp-Spray 39.- Gummileder-Achse. 500 kg 1350.- ffi 

- i ~ Rostschutzgrundlack-Spray 37 .- Pkw-Anhänger. 350 kg 5900.- II 1 Steinschlagschutz-Spray. hell 39.- Pkw-Anhänger. 400 kg 8300.- 1 
~ " ffl_ Hohlraumschutz-Spray 3

39
9 .. -_ Alu-Felgen. 5.5 x 13. div. Pkw 890.- i_ 

\ i I I "-- ~ Hohlraumschutz. 1 1 Alu-Felgen. 5 X 13. div. Pkw 990.- m 
Den 1. .Karosseriemasse. 1 1. hell 49.- Alu-Felgen. 6 x 14. div. Pkw 1090.- 1-
90. GEBURTSTAG 
FEIERTE: Feigenreiniger. 500 ml 39.- Alu-Felgen. 6.5x 15. 
Frau Josefa zerobin, 1 Feigenlack-Spray. div. Farben 33.- Mercedes 1190.- 1 
Retzenwinkler- Lackspray. uni. div. Farben 37 .- Alu-Felgen. 6 x 14. sperrbar 11490.-
S!raße 22 llJ Glitterlack-Spray. div. Farben 44.- Glasdach mit TÜV-Prüfung 1290.- ffl 
Fotos: Kranzmayr ~ II 

1 Viele weitere Sonderangebote + Aktionen erwarten Sie in unseren 39 Filialen. i 
Ein Besuch zahlt sich aus. rij 1 Preise gültig ab 1. 4. 1986 solange der Vorrat reicht. inklusive aller Steuern. 1 

lrnlllil'lll lrnlllil'lll lmillit'ID lrnlllil'lll lrnlllil'lll lmillit'ID lmillit'llJ lmillit'llJ lrnlllil'lll immml lmillit'llJ lmillit'llJ 
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Bis 27. 4. 
Sonntag, Morzcr-Kcllcr, 
Zugang links vo111 Eingang Alks Tlu.'a­
lcr: 

AUSSTELLUNG Johann (kor• MOR 
ZER ein Stcy,c, Male, lies 18 . Jah, 
hunllcrts. Üffnungs,.citrn : Montag bis 
Fn:itag 10 bis 12 und l<, bis 18 lJl11 , 
Samstag. Sonnla, 10 bis 12 lJh, . 

15 4 Dicnslag, 19.30 Uhr, 
• • Alles Thculcr: 

Ka111mcrko111.crt Abnnm:mcnl 1985 / 86 
5. Ko111.crt : K LA VI ERABEN 1) 

1 IANS PETER.MANDL mit Werken 
von Franz Schubert. 

16 4 ";1i11woch, 19.30 Uhr, 
• • Sladlthculcr: 

Gastspiel des Lanucstheaters Linz: 
., DAS IIALTST IM IIIRN NET AUS" 

Stück von Volker Ludwig unu Detlef 
Michel. Abonnement I Gr. A und C 
und Freiverkauf Restkarten sinu ab 
11 . .4. an der Kasse des Stautthcalcrs 
crhiiltlich. 

Szene aus„ Vor 
Sonnenuntergang" 
(v. !. n. r.): Gisela 

Bolle, Arno E. 
Hausch, Will 

Quadfl.ieg, Peter­
Uwe Arndt, Corne­

lia Bernoulli. 
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19 4 Samstag, 17 Uhr, 
• • Altes Theater: 

KONZERT der Landesmusikschule 
Steyr - Streichinstrumente l und Chor. 

20 4 ~ONNTAG, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

5-UIIR -TEE mit der Gruppe „GIN­
GER-ALE". Das Meidl-Jugendteam 
prlisenticrt die Badefrisur 1986 (gern. 
Veranstaltung Jugendreferat/S-Box der 
Sparkasse Steyr/Fa. Meidl/Fahrschule 
Stciningcr) . 

22 4 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

5. Abonnementkonzert der „Musikali­
schen Jugend Österreichs": STAR­
KONZERT mit TONI STRICKER 
(Violine) und Michael Hintersteininger 
(Konzertgitarre). - Programm: Pannoni­
sche Impressionen. 

24 4 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

Gastspiel des Landestheaters Linz: 
.,WIR SIND NOCH EINMAL DA­
VONGEKOMMEN" - Schauspiel von 
Thornton Wilder. - Abonnement I G r. 
A und C und Freiverkauf - Restkarten 
sind ab 18. 4. an der Kasse des Stadt­
theaters Steyr erhältlich. 

25 4 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Dominikanersaal, 

Grünmarkt 1: 
Vortrag Dr. Mar.got Scheffel: ,,DER 
WEG ZUR INNEREN RUIIE, HAR­
MONIE DURCH DIE KRAFT DES 
POSITIVEN DENKENS'' (gern. Veran­
staltung Kulturamt/Österr. Kneipp­
bund, Ortsverein Steyr). 

25 4 Freitag, 20 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

Ein Abend mit HELMUT ZACHA­
RIAS und seinem Ensemble (gern. Ver­
anstaltung Jugendreferat/Sparkasse 
Steyr). 

26.4. Samstag 
Studienfahrt zur NÖ. Landesausstellung 
1986: ,,Prinz Eugen und das barocke 
Österreich", Schloß Niederweiden und 
Schloßhof. - Leitung: SOL. Helmut 
Lausecker. - Anmeldeschluß: 25. April. 

26 4 Samstag, 15 Uhr, 
• • Altes Theater: 

G ROSSE ZAUBER VORSTELLUNG 
für Kinder - Zauberonkel Franky aus 
Wien und Jochen Zmeck aus der DDR. 

26 4 Samstag, 20 Uhr, 
• • Altes Theater: 

GALAABEND DER MAGIE mit 
Künstlern aus der CSSR, DDR, ßRD, 
aus Wien und Linz (gern. Veranstaltung 
S-Box der Sparkasse/Jugendreferat/ 
Magierklub Steyr). 

29 4 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

22. Konzert „Junge Steyrer Künstler 
stellen sich vor": ,,AUS SPRACHE 
UND TON" mit Alexander Rappitsch 
(Violine), Wolfgang Hasleder (Violine, 
Viola) und Till Mairhofer (Texte, Violi­
ne) - gern. Veranstaltung Jugendrefe­
rat/S-Box der Sparkasse) . 

30 4 Mittwoch, 18 Uhr, 
• • Stadtplatz und Gleink: 

Aufstellen des MAIBAUMES durch 
den Trachtenverein Steyr. 

swyr 



3 Und 4 5 Samstag und 
• • • Sonntag 

Heimatkundliche Fahrt nach Kärnten: 
FRIESACH (Stadtführung) - DOM­
KUSTODIE GURK - ST. VEIT/ 
GLAN (Stadtführung) - Ausgrabungen 
MAGDALENSBERG - FREILICHT­
MUSEUM UND KIRCHE MARIA 
SAAL. - Leitung: SOL. Helmut Lausek­
ker. - Anmeldeschluß: 2. Mai 1986. 

4. 5. Sonntag, 17 Uhr, 
Stadtsaal: 

5-UHR-TEE mit dem Disko-Hit „ Mo­
dem Nr. 83". Präsentationen des Com­
puterclubs Steyr (gern. Veranstaltung 
Jugendreferat Steyr/ Computerklub 
Steyr/ S-Box der Sparkasse Steyr). 

5 5 Montag, 14 Uhr, 
• • Mehrzweckhalle 

Münichholz: 

BUNTER SENIORENNACHMITTAG 
mit den „Original Schwarzbergbuam". -
Die Jugend spielt zugunsten der Aktion 
Soforthilfe für die älteren Mitbürger. 
(Gern. Veranstaltung Jugendreferat/ 
Sparkasse/Orig. Schwarzbergbuam.) 

5.5. Montag, 19.30 Uhr, 
Stadttheater: 

Aufführung des Tourneetheaters Land­
graf: ,,VOR SONNENUNTERGANG" 
- Schauspiel von Gerhart Hauptmann 
mit Will QUADFLIEG, Gisela Bolte, 
Peter-Uwe Arndt u. a. Alle Karten im 
freien Verkauf - Eintrittskarten sind ab 
7. 4. im Kulturamt Steyr, Rathaus, 2. 
Stock, Zimmer 204, erhältlich. 

Der Verfall einer Familie ist das Thema, 
habsüchtige Lieblosigkeit der Kinder 
gegen den Vater, der sich die Freiheit zu 
einem neuen Leben nehmen will. ,,Der 
neue Lear" sollte das Stück ursprünglich 
heißen. Deutlicher noch als die Anklän­
ge an Shakespeare sind die an Goethes 
Altersliebe Ulrike von Levetzow. Der 
Geheimrat weiß um die Absurdität der 
Beziehung. Er möchte Abschied neh­
men , aber es ist immer wieder das 
Mädchen, das ihn auf das Gemeinsame 
ihrer Beziehungen aufmerksam macht. 
Das Familiendrama und das Liebesdra­
ma greifen ineinander. Dem Kampf um 
die Macht ist der Geheimrat nicht mehr 
gewachsen. 

6 5 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

FOLKKONZERT mit der Gruppe 
,,MAERLIN" - Teilnehmer der Weltju­
gendfestspiele 1985 - Folk, Jazz und 
traditionelle Tänze aus Ost und West 
(gern. Veranstaltung Jugendreferat/ 
VKB Steyr). 

7 5 Mittwoch, 19.30 Uhr, 
• • Dominikanersaal: 

Vortrag „FORM UND SCHÖNHEIT 
ALPINER QUARZE" - Dr. Gerhard 
Niedermayr, Leiter des staatl. Edelstein­
institutes am Naturhistorischen Mu­
seum Wien. 

SK')'l' 

8. bis 25. 5. 
Ausstellungsräume Bummerlhaus, 
Stadtplatz 32: 

AUSSTELLUNG der Freizeit-Kunst­
gruppe Steyr. 

9.5. Freitag, 17.30 Uhr, 
Stadttheater: 

Aktion „Film Österreich": ,,AMA­
DEUS" - Farbfilm aus USA 1984. 

10 5 Samstag, 17 Uhr, 
• • Saal der Arbeiterkammer, 

Redtenbahnergasse 1 a: 

MUTTERTAGSKONZERT des I. 
Steyrer Zithervereines. 

10 5 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Dominikanerhaus 

STIMMEN DER VÖLKER, Volkslie­
der und Tänze aus ganz Europa. Aus­
führende: Steyrer Volksliedchor, Lei­
tung: Emmer Gertraud. 

13. 5. Dienstag 

Heimatkundliche Fahrt: TULLN (Kir­
chen-, Karner- und Stadtführung) -
SIERNDORF - SCHLOSS HELDEN­
BERG, Ausstellung „RADETZKY, 
PARGFRIEDER, WIMPFEN UND 
IHRE ZEIT". - Leitung: Dr. Elfriede 
Mayrhofer. - Anmeldeschluß: 12. Mai 
1986. 

13 5 Dienstag, 15 Uhr, 
• • Saal der Arbeiterkammer: 

Puppenkabarett Trittbrett! : ,,HASE 
UND IGEL" (gern. Veranstaltung Ju­
gendreferat/Oberbank). 

14 5 Mittwoch, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

Kammerkonzert-Abonnement 1985/86 
- 6. Konzert: DUO-ABEND - Helmut 
Trawöger, Querflöte; Wolfgang Stöffel­
bauer, Klavier. - Auf dem Programm 
stehen Werke von J. S. Bach, F. Schu­
bert, S. Prokofjew und W. A. Mozart. 

20. 5. Dienstag 

Heimatkundliche Fahrt HASLACH -
WEBEREIGENOSSENSCHAFT 

Märchenlesung 
in der 
Zentralbücherei 
Der Autor W. J. M. Wippersberg las 
in der Zentralbücherei vor Kindern 
aus Steyrer Schulen aus seinem 
Werk „Schlechte Zeiten für G espen­
ster" . Die Lesung fa nd bei den Schü­
lern großen Anklang. Besonders gut 
gefi el den Kind ern Wippersbergs 
Ausdrucksweise, die klare Beantwor­
tun g der Fragen, die die Schüler an 
ihn stellten und natürlich die Ge­
spenstergesch ichte. Die Wahl des 
Veranstaltungsortes spielte ebenfa lls 
eine bedeutende Rolle. Die Atmo­
sphäre in der Bücherei und Wippers­
bergs Bemühungen, das jugendliche 
Publikum durch sein Engagement zu 
begeistern, trugen dazu bei, die Lese­
lust der Schüler zu wecken. 

Foto: Kranzmayr 

WEBEREIMUSEUM - Tierpark AL­
TENFELDEN. - Leitung: Anton Hau­
ser. - Anmeldeschluß: 19. Mai. 

20 5 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

Aufführung des Kellertheaters Linz: 
,,GIPFEL TREFFEN." 

2 7. 5 . Uienstag 

Heimatkundliche Fahrt BURG RAP­
POTTENSTEIN - SCHLOSS GREIL­
LENSTEIN - STIFT ALTENBURG, 
Ausstellung „WALLFAHRTEN IN 
ÖSTERREICH". - Leitung: Magda Op­
polzer. - Anmeldeschluß: 26. Mai. 

Seniorenwochen 1986 
in Bad Ischl 
2. Woche: 19. bis 26. April. - Leitung: 
Inge Kaliba. - Anmeldeschluß: 18. 
April 1986. 
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Jetzt auch HERBERTS Acrylmischlacke in Steyr prompt 
erhältlich! 

8000 Farbtöne 
grnauestens gemischt! 

Wo? 
Im 

Farben Tapetenhaus HUBER 
4400 Steyr, Schliissclhofgasse 5, Tel. 61 4 26 / 27 

Garten- und Gerätehäuser 
von Wallner-Holzindustrie 

Säge- und Hobelwerk- Gartenhausbau 
Profilhölzer, Parkette, Paneele, Leisten, Spanplatten, Schnitthölzer 

Naturverbundenes, gesundes Le­
ben in einem Gartenhaus aus Holz! 
Nicht nur die große Lebensdauer, 
sondern auch die gemütliche At­
mosphäre sprechen für diese Bau­
art 

Ob nun als vollkommen wintertaug­
liches Wohn- oder Wochenend­
häuschen oder als Stützpunkt für 
Hobbys wie Jagd, Fischen , Baden , 
Gartenarbeit, Sauna oder was im­
mer Sie bauen möchten, unsere 
Gartenhäuser werden allen Ansprü­
chen gerecht. 

Unsere Gartenhäuser werden vom 
Fertigteilbausatz (für Selbstmon­
tage) bis zur schlüsselfertigen Aus­
führung geliefert. Wir erzeugen 
Größen von 4 bis 30 m2 in Fertigteil-
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bauweise. Individuelle Wünsche, 
soweit sie konstruktiv möglich sind , 
können berücksichtigt werden . 

Haben Sie Interesse an einem Gar­
tenhaus? Unsere Gartenhausaus­
stellung kann jederzeit gerne und 
unverbindlich besucht werden. 

In unserem Lagerprogramm führen 
wir auch eine große Anzahl ver­
schiedenster Profilhölzer und Lei­
sten sowie Paneele und Parkette . 
Darunter viele Artikel zu Aktions­
preisen! Aus einer Vielzahl an Mög­
lichkeiten planen wir Ihnen Ihre 
Holzdecke bzw. Wandverkleidung 
bis ins Detail! Auf Wunsch wird Ih­
nen Ihr Holz maßgenau zugeschnit­
ten und zugestellt! 

Besichtigung und Information 
Tel. O 74 34/37 46 oder 
0 74 77/ 21 80 

Prospektmaterial können Sie 
anfordern bei: 
WALLNER Ges.m .b.H. 
Holzindustrie 
Bubendorf 47 
3352 St. Peter / Au 
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Das Standesamt 
berichtet 

Im Monat März 1986 wurde im Gebur­
tenbuch des Standesamtes Steyr die Ge­
burt von 1 14 Kindern (März 1985: 132) 
beurkundet. Aus Steyr stammen 25, von 
auswärts 89 Kinder. Ehelich geboren sind 
90, unehelich 24 Kinder. 

13 Paare haben im Monat März 1986 
die Ehe geschlossen (März 1985: 14). In 
zehn Fällen waren beide Teile ledig, in 
einem Fall beide geschieden, in einem Fall 
ein Teil geschieden und ein Teil ledig und 
in einem Fall ein Teil verwitwet und ein 
Teil geschieden. Alle Eheschließenden wa­
ren österreichische Staatsbürger. 63 Perso­
nen sind im Berichtsmonat gestorben 
(März 1985: 77). Zuletzt wohnhaft in Steyr 
waren 31 ( 14 Männer und 17 Frauen), von 
auswärts stammten 32 (14 Männer und 18 
Frauen). Von den Verstorbenen waren 53 
mehr als 60 Jahre alt. 

STERBEFÄLLE: Rupert Huber, 68; 
Maria Schmidberger, 94; Johanna Kersch­
baumer, 95; Josef Dinius, 28; Hedwig 
Lanz, 47; Bertha Albrecht, 87; Josef Pich­
ler, 74; Karl Muhr, 74; Klara Straßmayr, 
65; Margarete Wöhrer, 67; Elisabeth 
Wöhrnschimmel, 65; Maria Edler, 88; 
Theresa Edlinger, 75; Viktoria Klima, 86; 
Johann Fürnhammer, 53; Elisabeth Hika­
de, 71; Franz Hof er, 69; Franz Oberreiter, 
92; Anna Wimmer, 62; Leopoldine Arbes­
huber, 91; Friedrich Großauer, 71; Franz 
Hofmann, 81; Josef Zischka, 81; Friedrich 
Berger, 84; Paula Pl?s, 87, Ferdinan_d 
Loicht, 47; Franz Fo1sner, 64; Stefame 
Thern, 76; Josefa Rigler, 62; Elfrieda He­
besberger, 54; Josef Foller, 76. 

GEBURTEN: Ralph Georg Burghuber; 
Sissy Freudenthaler; Christian Forcher; 
Kathrin Christi; Kathrin Gelsinger; Nina 
Geck; Alice Malischew; Günter Schlager; 
Roland Ambros; Eva Maria Weissenho­
fer; Stephan Patrick Götz; Stefan Roll; 
Thomas Micheli; Sandra Löschenkohl; 
Andreas Eisenhuber; Peter Wiek; Erwin 
Enengl; Julia Hochrather; Daniel Klaus­
riegler. 

EHESCHLIESSUNGEN: Manfred 
Klausner und Gabriela Mayr; Franz Mayr 
und Antonia Ring!; Friedrich Dirnberger 
und Gabriele Schedelmaier; Gerhard Hu­
go Brückl und Monika Theresia_ Wa~la; 
Andreas Bauer und Ros1tha Angelika Sigi; 
Christian Bauer und Silvia Sigi; Friedrich 
Wolfinger und Daniela Hinterdorfer; 
Siegfried Schimpl und Doris Ir~n~ Hag~r; 
Friedrich Mitterlehner und Chnstme Re1t­
mayr; Roland Mayr und lrene Czirja~; 
Gerhard Schweinschwaller und Eva Mana 
Arbeithuber, Wels. 

* 
DER STADTSENAT genehmigte als 

letzte Rate 367.700 Schilling als Entschä­
digung für Grundeinlöse, Grundbean­
spruchung und Einfriedungen _im Zuge 
der Errichtung des Straßenabstieges To­
mitzstraße - Schwimmschulstraße. Der 
Gesamtaufwand für diese Entschädi­
gungszahlungen betrug 665.896 Schilling. 
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Ärzte- und Apothekendienst 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im Monat April/Mai 1986 

STADT 
April: 

19. Dr. Ruschitzka Walter, 
Retzenwinklerstraße 11, 
Tel. 65 1 66 

20. Dr. Winkelströter Helmut, 
Leopold Werndl-Straße 16, 
Tel. 24 0 35 

26. Dr. Honsig Fritz, 
Rooseveltstraße 2a, 
Tel. 61 0 07 

27. Dr. Tomsovic Gerhard, 
Enge Gasse 17, 

Mai: 

Tel. 26 2 87 

1. Dr. Andel Alfred, 
Goldbacherstraße 20, 
Tel. 22 0 72 

3. Dr. Pfleger! Walter, 
Reindlgutstraße 4, 
Tel. 61 6 27 

4. Dr. Holub Hugo, 
Fischergasse 6, 
Tel. 65 2 92 

8. Dr. Ludwig Roland, 
Im Föhrenschacherl 14, 
Tel. 62 2 60 

10. Dr. Brunthaler Karl, 
Garsten, Reselfeldstraße 11, 
Tel. 27 1 53 

11. Dr. Schloßbauer Gerhard, 
Wickhoffstraße 4, 
Tel. 63 6 24 

17. Dr. Winkelströter Helmut, 
Leopold Werndl-Straße 16, 
Tel. 24 0 35 

18. Dr. Noska Helmut, 
Neuschönauer Haupt­
straße 30a, 
Tel. 22 2 64 

19. Dr. Payrleithner Ulrike, 
Sierninger Straße 28, 
Tel. 65 7 23 

MÜNICHHOLZ 
April: 
19./20. Dr. Hainböck Erwin, 

Leharstraße 11, 
Tel. 63 0 13 

26./27. Dr. Urban Peter, 

Mai: 

Schlühslmayrstraße 129, 
Tel. 22 86 42 

1./3. Dr. Rausch Manfred, 
und 4. Schlühslmayrstraße 81 , 

Tel. 22 1 25 
8./ 10. Dr. Hainböck Erwin, 
u. 11. Leharstraße 11 , 

Tel.63013 
17./18. Dr. Urban Peter, 

u. 19. Schlühslmayrstraße 129, 
Tel. 22 86 42 

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST: 
April : 
19./20. Dr. Hinteregger Liselotte, 

4522 Sierning, 
Tel. 0 72 59/24 11 

26./27. Dr. Kolndorffer Franz, 

Mai : 

Stadtplatz 28, 
Tel. 23 4 57 

1. Dentist Kronspieß Martin, 
Grünmarkt 4, Tel. 23 86 35 

3./4. Dr. Obergottsberger Heinrich, 
Stadtplatz 30, 
Tel. 23 1 86 

8. Dentist Mitterschiffthaler 
Ferdinand, 
Garsten, 
Anselm Angerer-Straße 7 

10./11. Dentist Ritter Herbert, 
Rooseveltstraße 2d, 
Tel. 61 15 34 

17./ 18. Dentist Lang Alfred, 
u. 19. Kronstorf 84, 

Tel. 0 72 25/83 35 

APOTHEKENDIENST: 
April: 
6 Fr, 18. 

Mai: 
3 Do, 1. 
4 Fr, 2. 7 Sa, 19., So, 20. 

1 Mo, 21. 
2 Di, 22. 

S Sa, 3., So, 4. 
6 Mo, 5. 

3 Mi, 23. 7 Di, 6. 
4 Do, 24. 1 Mi, 7. 
5 Fr, 25. 2 Do, 8. 

3 Fr, 9. 6 Sa, 26., So, 27. 
7 Mo, 28. 
1 Di, 29. 

4 Sa, 10., So, 11. 
S Mo, 12. 

2 Mi, 30. 6 Di, 13. 
7 Mi, 14. 
1 Do, 15. 
2 Fr, 16. 

Hl.-Geist-Apotheke, 
Kirchengasse 16, Tel. 63 5 13 

2 Bahnhofapotheke, 
Bahnhofstraße 18, Tel. 23 5 77 

3 Apotheke Münichholz, 
Wagnerstraße 8, Tel. 63 5 83, 
und 
St-Berthold-Apotheke, 
St-Berthold-Allee 23, 
Tel. 23 1 31 

4 Ennsleitenapotheke, 
Arbeiterstraße 37, Tel. 24 4 82 

S Stadtapotheke, 
Stadtplatz 7, Tel. 22 0 20 

6 Löwenapotheke, 
Enge 1, Tel. 23 5 22 

7 Taborapotheke, 
Rooseveltstraße 12, Tel. 62 0 18 
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1,5 Mill. S 
für Gasleitungen 

Zur Sicherung der Erdgasversorgung 
bewilligte der Gemeinderat für die Verle­
gung .. einer Erdgashochdruckleitung von 
der Ubergabestation Ennsleite zur An­
schlußstelle an der ehemaligen Eisenbun­
desstraße 1,069.390 Schilling. Die Neuver­
legung einer Niederdruckleitung in der 
Gaswerkgasse kostet 504.440 Schilling. 

* DACHERNEUERUNG. Um größere 
Folgeschäden durch Niederschlagswasser 
am städ tischen Kindergarten Plcnklherg 
zu vermeiden , muß die Dachcinde<.:kung 
erne ue rt werden. Der Stadtsenat bewi ll igte 
dafür 3 16.000 Schilling. 

* DAS F RÜ IIJ /\ 11 RSKONZFRT des 
KGM -Chores unter der Lcitun, von Kon ­
su lent Bischof findet am Sams tag, 26. 
April, um 19.30 lJh, im Stadtsaal Steyr 
sta tt. 1. Tei l: .,Chor auf •rof.kr Fahrt" ; 2. 
Teil : Querschnitt dun;h die Westsidc Story 
von L. Bernstein. Kartenvorverkauf in 
allen Kon~umfilial · 11 11nd bc.:i dc.:n Chor­
mitgliedern . 

Halbartschlager 
Baumschulen A-4400 Steyr 

Gartengestaltung Wolfernstraße 
Tel. (0 72 52) 634 98 

SI TEYRERINNEN SCHLANKER GEWORDEN? 
ntschlossen, heute 

n chzugehen und dem 
Figur ll a lnt rn tional-Studio in 
Steyr, Stadtplatz 30, einen Besuch ab­
zu tatt n. 

Wir macht n s ein fach wie die zahl­
reichen Steyrerinnen, die dort ihre 
überfl ü ig n Kilo und Zentimeter lie­
ßen : Wi r ri t n an und vereinbarten ei­
nen T rmin für ine kostenlose Figur­
analy e. b nso angenehm wie die 
Stimme m Telefon war auch die At­
mosphäre n der Rezeption. Die hüb­
sche, sch lanke Dame stellte sich als 
Figurberaterin vor und bat uns zu ei­
nem persönlichen Gespräch ins Bera­
tungszimmer. 

Dabei werden im Rahmen der kosten­
losen Figuranaly e die ganz individu­
ellen Figurprobleme erläutert. Denn 
es ist ja keinesweg s so, daß jede Frau 
überall zu dick ist. Meistens haben 
sich die hartnäckigen Fettpölsterchen 
gerade an den ungünstigsten Stellen 
festgesetzt. Etwa an den Hüften , 
Bauch oder Oberschenkeln . Eine ra­
dikale Diät ohne ärztliche Aufsicht 
würde hier sicher nicht den ge­
wünschten Erfolg bringen. Denn gera­
de beim „Hungern" erfolgt die Abnah­
me nicht an den gewünschten Stellen, 
sondern z. B. im Gesicht oder am Bu­
sen, wo ja die meisten Frauen gar 
nicht abnehmen wollen. 

Deshalb wird nun bei Figurella ein 

ganz persönliches Programm erstellt, 
das die gewünschte Zentimeter-Ab­
nahme und die Problemstellen exakt 
festhält. Je nach Umfang dieses Pro­
gramms, der notwendigen Dauer der 
Therapie, richten sich auch die Ko­
sten. 

Nun ging's ins Herz eines jeden Figu­
rella-Studios: In den Therapieraum 
mit den einzigartigen liegen, in denen 
die völlig natürliche und weltweit pa­
tentierte TPM-Methode angewandt 
wird . Durch gezielte Bewegungen un­
ter Anleitung einer Figurspezialistin, 
im liegen ausgeführt, ist es möglich , 
den Gewichts- bzw. Umfangverlust 
wie schon erwähnt auf die eigentli­
chen Problemstellen zu beschränken. 
Dabei wird durch die Bewegung- und 
das ist sehr wichtig - auch das Gewe­
be gestrafft. Denn Gewichtsverlust 
ohne Straffung des Gewebes führt un­
weigerlich zur unschönen Faltenbil­
dung. 

Das zweite „Geheimnis" der so erfolg­
reichen Figurella-Therapie sind die 
Ozon-Behandlungen . Durch Intensi­
vierung der Hautatmung werden Blut 
und Zellen mit Sauerstoff angerei­
chert. Dadurch werden die Abwehr­
kräfte gestärkt, Streßerscheinungen 
und Stoffwechselstörungen abgebaut 
und damit das Wohlbefinden und eine 
positive Lebenseinstellung gesteigert. 

Unsere Figurberaterin betonte aber 

auch, daß das Ausmaß des Erfolges 
auch vom Willen der Kundin , die An­
weisungen zu befolgen und Essens­
richtlinien einzuhalten, abhängt. 

Um auch skeptische Naturen davon 
zu überzeugen, daß das Programm 
den gewünschten Erfolg bringt, er­
fo lgt vor und nach jeder Behandlung 
eine Abwaage; nach jedem vierten 
Besuch werden die jeweils aktuellen 
Maße auf der Kundenkarte notiert. 

Was wir kaum glauben konnten: bei 
Figurella wird die Abnahme sogar 
schriftlich garantiert! Für jeden trotz 
Einhaltung des Programms nicht ab­
genommenen Zentimeter gibt es Geld 
zurück! Doch wie uns versichert wur­
de, gibt es kaum eine Steyrerin, die 
diese Garantie bisher in Anspruch 
nehmen mußte. 

Und ein Blick in die Kundenkartei hat 
uns dann endgültig überzeugt: Die 
Steyrerinnen sind seit Bestehen des 
Figurella-Studios tatsächlich schlan­
ker geworden. 

Sollten Sie zu jenen gehören, die das 
noch nicht geschafft haben, rufen Sie 
doch einfach unsere sympathische Fi­
gurberaterin an und vereinbaren auch 
Sie einen Termin für eine kostenlose 
Figuranalyse: 

FIGURELLA INTERNATIONAL 
Steyr, Stadtplatz 30 
Tel. 0 72 52/ 25 4 12 

AUTOVERLEIH EIBLWIMMER Frühling~tarif v. 1: 5. -4. 5„ 8_. 5. -11. 5. ab S 1.200.- STEYR 
mkl. km, mkl. MwSt„ mkl. Kasko-Vers. TEL. 63 0 84 
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Termine: 

11. 5. -25. 5. (A) 
18. 5. - 1. 6. (A) 
25. 5. - 8. 6. (A) 

Flug und zwei Wochen 
Halbpension schon um S 8400.-

Pauschalpreise: Leistungen: 1.6. -15. 6.(8) 
8. 6. - 22. 6. (8) 

15. 6. - 29. 6. (8) 
22. 6. - 6. 7. (8) 
29. 6. -13. 7. (C) 

6. 7. - 20. 7. (C) 
13. 7. -27. 7. (C) 
20. 7. - 3. 8. (C) 
27. 7. - 10. 8. (C) 

A-Term ine S 8400.­
B-Termine S 9000.­
C-Termine S 9600.-

Flug mit AUA DC-9 WIEN -ATHEN -WIEN (Tagflüge), Trans­
fers, 14 Tage Aufenthalt mit Halbpension im Hotel Cap D'Or in 
der Nähe von Porto Heli, Reiseleitung, Stornoversicherung. 
Badetasche und Badetuch gratis. 

Kinder­
ermäßigungen: 

bis 2 Jahre 
gratis 

Sonderparkplatz am Flughafen Wien-Schwechat: S 190.- für 
zwei Wochen . 

3. 8. -17. 8. (C) 
10. 8. -24. 8. (C) 
17. 8. -31 . 8. (C) 
24. 8. - 7. 9. (8) 
31 . 8. -14. 9. (8) 
7.9. -21 . 9.(8) 

14. 9. - 28. 9. (8) 
21. 9. - 5. 10. (A) 
28. 9. -12. 10. (A) 

von 2 bis 12 Jahre 
50 Prozent 

von 12 bis 16 Jahre. 

30 Prozent 

Beachten Sie bitte auch unsere 
preisgünstigen Angebote für Abflüge 
ab Linz: 

14 Tage ZADAR RIVIERA 
14 Tage BULGARIEN 
7 Tage TUNESIEN 
7 Tage GRIECHENLAND 
7 Tage SPANIEN 

ab S 5300.­
ab S 5360.- ' ' 
ab S 5980.­
ab S 3380.- .,, 
ab S 4990.-

Sämtliche Kataloge für Ihren Sommerurlaub liegen in unseren Büros auf. 

Auf Ihren Besuch freut sich das Team von 

RUEFA-REISEN STEYR Grünmarkt 23 
Tel. 0 72 52/22 0 19 

und 34 x in Österreich 
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Stadtteilbefragung über die 
Wünsche der Münichholzer 

Wie sicherlich aus den Berichten im 
Amtsblatt bekannt ist, hat sich im Jahre 
1983 in Münichholz ein Bildungs- und 
Kulturarbeitskreis (B IK) gebildet, der in 
den vergangenen Jahren die geschichtliche 
und soziale Entwicklung diese ,Stadtteiles 
aufgearbeitet hat und in einer großen 
Ausstellung der Bevölkerung zugänglich 
machte. 2500 Steyrer haben im vergange­
nen Jahr die Ausstellung über diesen 
Stadtteil im Bildungs und Kulturzentrum 
Münichholz (ehemaliges Lchrlingshcim) 
gesehen. Dank der Mithilfe vieler Mitbür­
ger war es den Mitarbeitern des Bildungs­
und Kulturarbeitskreises M Unichholz gelun­
gen, Fotos und Materialien ,r.usammcnzutra­
gen, um sie der Bevi\lke, ung zu zeigen. 
Der BIK Mün ic hhol/. hat sich nun zur 
Aufgabe ges tellt. nicht nur die Vergangen­
heit zu beleuchten , sond ·rn vor allem mit 
der Bevölkerun g auch an der nikünfligen 
Entwicklung d ·s Stadtteiles zu arbeiten. 
Daher weiden 1111 1.aufc de, Monate /\pril 
und Mai die M1ta1hc1le1 des /\rbeilskreises 
400 Mün1chhol/c1 hcsuehen, um Wünsche 
und /\nregunge11 lur die Weilerentwick-

FHeuml 
( ,ollhd1micdc-
M c1,terbctricb 
4/400 Steyr 
S1c111111ger Straße 25 

Orthopädie am 
LKh Steyr 
vor Fertigstellung 

Um den von der Österreichischen Ge­
sellschaft für Orthoplidie und orthopädi­
sche Chirurgie in einem Regionalplan fest­
gestellten Mangel an orthopädischen Be­
handlungsbetten in Oberösterreich zu ver­
ringern, wird im Landeskrankenhaus Steyr 
die Errichtung einer 42-Betten-Abteilung 
realisiert, mit deren Inbetriebnahme vor­
aussichtlich zur Jahresmitte gerechnet 
werden kann. Die Baukosten samt Ein­
richtung betragen rund 33 Millionen 
Schilling. Im Hinblick auf eine möglichst 
kostengünstige Lösung wurde für den Bet­
tenbereich ein Stockwerk des Gebäudes 
der Lungenabteilung umgewidmet und 
anschließend für die Funktionsbereiche 
ein Zubau errichtet, der folgende Zweck­
widmung aufweist: 

AMBULANZBEREICH mit den ent­
sprechenden Untersuchungsräumen, 
Röntgenraum, einem Gipszimmer und 
Eingriffsraum. 

OP-BEREICH (1. Obergeschoß): Ein 
Operationssaal und ein Athroskopieraum 
mit den entsprechenden Nebenräumen, 
wie Vorbereitungs- und Aufwachraum, 

lung des Stadtteiles zu erfahren. Die Be­
fragung, die vom Sozialwissenschaftler Dr. 
Helmut Retz! geleitet wird, orientiert sich 
an wissenschaftlichen Grundsätzen. Daher 
wird die Auswahl der Befragten nach 
reinen Zufallskriterien erfolgen. Auf die­
sem Wege möchten die Mitarbeiter des 
Bildungsarbeitskreises darauf verweisen, 
daß die Antworten streng vertraulich be­
handelt werden und die Anonymität jedes 
einzelnen gewahrt bleibt. Die Ergebnisse 
der Befragung (der ersten überhaupt, die 
in dieser Größenordnung in einem Steyrer 
Stadtteil durchgeführt wird) und die Wün­
sche und Vorstellungen der Bevölkerung 
werden in einer Ausstellung Ende des 
Jahres präsentiert. Gleichzeitig wird der 
Bildungs- und Kulturarbeitskreis Überle­
gungen zur Realisierung der Wünsche 
anstellen. 

Für weitere Fragen stehen die Mitglie­
der des BI K M ünichholz gerne zur Verfü­
gung (Günther Rammerstorfer, Tel. 
62 75 23, Obmann, und Dr. Helmut Retz!, 
Tel. 0 73 2/ 23 07 725, Projektleiter). 

UHREN - SCHMUCK 
$ NEUANFERTIGUNG 
$ UMARBEITUNG 
$ U REPARATUREN 

IN EIGENER WERKSTATTE 

Sterilisation, Betten und Personalschleuse 
sowie Dienstzimmer. 

Besonderes Augenmerk wurde natürlich 
auf die Wahrung der hygienischen Erfor­
dernisse gelegt, die in der Praxis durch 
eine strenge Trennung von der Infektions­
station der Lungenabteilung gewährleistet 
wird. 

,,Flieseninsel" 
bei Sommerhuber 

In Anwesenheit vieler Festgäste eröffne­
te die Firm:i Sommerhuher im Werk an 
der Resthofstraße die „Flieseninsel Steyr" 
- auf 350 Quadratmeter Ausstellungsflä­
che werden die neuesten Kreationen aller 
renommierten Hersteller Europas angebo­
ten. Sommerhuber sieht für das Angebot 
höherwertiger Produkte eine Marktnische. 
Da den Kunden bei Sommerhuber nur 
erstklassig ausgebildete Fachkräfte für die 
Beratung zur Verfügung stehen, sind alle 
Voraussetzungen für eine gute Geschäfts­
entwicklung gegeben. 

Bürgermeister Heinrich Schwarz wür­
digte die Aktivitäten des traditionsreichen 
Familienunternehmens und die wirtschaft­
liche Bedeutung der 330 Mitarbeiter zäh­
lenden Firma für die Stadt Steyr. 

sk'yr 



An alle Bürger von Steyr 

Bringen Sie Ihren 
•• 

ro e u 
am nachstehend angeführten Samstag, den 

3. Mai 
~ 
von 9-12 Uhr, (in Haushaltsmengen), 

zu den 
Sammelstellen: 

Feuerweh rdepot-M ü n i eh holz 
Parkplatz-Schiffmeisterhaus 

Jahrmarktgelände-Tabor 
Wochenmarktgelände-Ennsleite 

(Schillerstraße) 

U mweltsch utzref erat der Stadt Steyr 
Tel. 25711/244 ./~~ 

\~}) 



ER 
MARKT 

4400 Steyr, Pachergasse 6 
Montag - Freitag 7.30-18.30 

Samstag 7.30-12.30 
Jetzt garantiert freie Parkplätze! 

Kronen 

~~ 899.0 
Dose 

6 b lb- 390 lglo 450g Pkg. 1990 Maggi 590 B 0-·1 ,~990 a e ISSen Slk. ■ Fisolengemüse m.Rahm ■ Delikatess-Suppen Pkt. ■ ona 2 1-Dose 't ■ 
Gervais 990 lglo 3 Sorten 1990 Knarr ß90 Geres Soft 1790 Hüttenkäse 200g Becher ■ Röstgemüse 400g Pkg. _■_ Kaiserteller Pkt. ■ 500g Becher ■ 
Geheimratskäse 1 990 Packfisch 300g Pkg. 1 '~ 90 Mautner 1 ,~ 90 R 7 90 

250g Stk. ■ Kinderfischstäbchen _'+_■_ Apfelessig 1 Liter 't ■ ama 1/4 Kilo Würfel ■ 
Schärdinger . 10990 Eskimo 1690 Felix 112 Dose 1590 Knarr 240g Pkt. 1790 Bergbaron Vac., Kilo ■ Eis-Party 4 Sort., 500ml. ■ Weinbeuschel ■ Semmelknödel ■ 

400g 6990 
Pkt. ■ 

Musketier 
Weißwein, 
Rotwein 

Liter 1990 
Tetra ■ 

Tchibo 2990 Suchard 790 Französ. 2990 Vöslauer 
Sana-Koffeinfrei 250g ■ Milka 100g Tafel ■ _ Landwein o,7 Liter ■ Tafelquell 
Dom 2009 1990 Manner 1690 Valpolicella . JJ90 SAusf i 

I 
ft Milde Mischung ■ Mignonschnitten 3er _■_ __ o,7 Liter ■ p e sa 

Zipfer 
Urtyp 

0,5 Lite12B 20 FI. 
Kiste ':' 

Liter 

Liter-Box 
Linde 5oog Pkg. 1690 Candita 1190 Gumpoldskirchner 2990 Sonnhit 
Kaffeemittelmischung ■ Neapolitaner 360g _■_ Weißwein 1 Liter ■ Orangensaft Liter-Box 

J?O 

6!0 

9!0 

Anker 1590 Auer T~~enecken, 1990 Puschkin Vodka . 79. Dreh & Trink Toastbrot 500g ■ Baumstamme 3er ■ 0,7 Liter ■ 0,21 J?O 

Rexona 

Seife 
1io~ 27!0 

Shamtu 
Shampoo 

2cfo~1. 19!0 

Pond's 
Hautpflege-

Creme 
1~0ml. 2190 
Tregel ■ 

Limara 
Parfumdeo 
+Seife 

100g Stk. 29!0 
Fa 4990 Reach.. 1690 Vileda 13990 Biovin 100% biolog. 1790 Schaumbad 1 uter ■ Zahnburste Stk. ■ Wischmop + Sieb ■ Dün eke el 25 Stk. ■ 

D ld h 21
90 Aok-Natural-Care ,~990 Jubilee 2 '~ 90 ASB 1390 oppe usc 2som1. • Probierset 't ■ BügelhiHe 400ml. 't ■ Blumenerde 20 Liter ■ 

N!~ea . mit Spender ,~990 Camelia_Extra ,~290 Tempo .. 10x10 Pkg. 1590 Bic ,die Besondere' 179.o 
Korperm,lch 500ml. 't ■ Damenbinden 30 stk. 't ■ Taschentücher ■ 

1
=S_tru_m,,...._fh-c-o_s_e ____ -1 

Kukident 2-Phasen 51~90 Senta Star 1590 Flaumy Tissue 20 590 Stanford 100% Bw. 99 
Schnellreiniger 66Stk. 't ■ Slipeinlagen 30 Stk. ■ Pastell-Servietten Stk. ■ Herren-Socken 3 Paar ':' 

zewamoll 
Toilette­
Papier 
3-lagig 3990 
10 Stk. ■ 

Pampers 
Höschen­
Windeln 
Trage- 18990 

Pkg. ■ 

uanto 
eich­
püler 
u1er 39! 

Preise inklusive aller Steuern, exklusive Flascheneinsatz, gültig bis 3.5.1986 

Genie 
Automat 

E30 18990 Box ■ 
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